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S t a d t K i e 1 
Der Stadtpräsident 

Kiel, den 11. Januar 1962 

Ein 1 a dun ~ 
------------------~-

zu einer Sitzung der Ratsversammlung, 

Donnerstag, den 18. Januar 1962, 15 Uhr, 

Rathaus, Ratssaal 

Tagesordnung 

1) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversamm-
lung am 7. j8. Dezember 1961 .. 

2) M'tt '1 a) des Stadtpräsidenten 
1 el ungen b) des Magistrats und des Oberbürgermeisters 

3) Verlegung des Verbindungsweges ElendsredderjFlensburger 
Straße - Drs. 9 -
Stadtrat Borchert 

4) Anordnung des Umlegungsverfahrens Nr. 9 - Drs. 10 -
Stadtrat Borchert 

5) Straßenbenennungen im Siedlungsgebiet zwischen Winter-
beker WegjBundesbahnjSaarbrückenstraße - Drs. 13 -
Stadtrat Borchert 

6) Straßenbenennungen im Ortsteil Kiel-Schilksee - Drs. 14 -
Stadtrat Borchert 

7) Aufstellung eines Bebauungsplanes für das Baugebiet 
Ottomar-Enking-Straße (V{estseite) - Karl~Müllenhoff:-

Weg - Brahmsweg - Drs. 15 -
Stadtrat Borchert 

8) Aufstellung. eines Bebauungsplanes für das Baugebiet 
Westring - Kleiststra.ße - Niebuhrstraße - Ranke-
straße - Drs. 16 -
Stadtrat Borchert 

9) Aufstellung eines Bebauungsplanes für, das B~ugebiet Kla,:!s-
dorfer Weg - Bahngelände - Altenteichstraße - Drs. 17 -
Stadtrat Borchert 
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10) Aufstellung eines Bebauungsplanes für das Baugebiet 
Harmsstraße - Kirchhofallee - Lutherstra3e -
Schützenwall 
Stadtrat Borchert 

11) Aufstellung des Be bauungsplanes für das Baugebiet 
Hindenburgufer ~ Feldstraße - Adalbertstra~e -
Weimarer Straße - Warnemünder StJ;'aße - Hafen 
Stadtrat Borchert 

12) Aufstellung eines Bebauungs planes für das Baugebiet 
am Nordrand F riedrichsort / östlich der Straße nach 
Schilksee 
Stadtrat Borchert 

13) Wahl des Gemeindewahlausschusses für die Gemeinde-

- Drs. 18 -

- Drs. 19 -

- Drs. 20 -

"\/"{ahl am 11. März 1962 - prs. 874 -
Stadtrat Borchert 

14) Schiedsmänner - Drs. 7 -
Stadtrat Borchert 

15) Reisekosten für städtische Lehrkräfte bei Schulwan­
derungen 
Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

16) Kauf einer temperaturabhängigen Mischbatterie für die. 

- Drs. 83 7 -

Warmbade anstalt in Friedrichsort - Drs. 856 -
Stadtrat Lütgens. 

17) Bau von Rollschuh- und E isbahnen - Drs. 865 -
Stadtrat Lütgens 

18) Entgeltsordnung für das Nahrungsmitteluntersuchungs-
amt (chemisch) der Stadt Kiel - Drs. 25 -
Stadtrat Lühr 

19) Grundsteuern; hier: Genehmigung einer Eilentscheidung . 
des Magistrats gern. § 106 GO - Drs. 875 -
OB 

. , 
20) 1. Darlehenskontingent für da~ Rechnu,ngsjahr 1962 

B~r,germeister Dr. Fuchs 

21) Beschaffung von V/ohnungen für vVerkangehörige der 
Stadtwerk? . 
S~~<;ltrat Voss .- Mat·eriai wird nachg,er~,icht . ':" .. " : 

22) Verschiedenes 

- .Drs . . 26 -

- Drs . .. 8 -
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1) Besetzung der Stelle des geschäftsführenden Vorstandsmit­
gliedes (Sparkassenleiter) der Kieler Spar- und Leihkasse 
Stadtrat Langbehn 

2) Besetzung de r Stelle des Leiters de r Städtischen Volks­
hochschule 
hier: Antrag der enu / F D::=>-Ratshe rrenfraktion, die Ent­

scheidung über die Besetzung der Stelle gem. § 27 
Abs. 1 GO an die Ratsversammlung zu ziehen. 

Stadtrat Dr. Kiekebusch 

3) Ankauf des Grundstücks Hamburger Chaussee 69 von der 
E rbengemeinschaft Rohwer und Ve rkauf de s Grundstücks 
Arfr'ade 8 an Herbert R6hwer i ' , 

,Bürgermeister Dr. 'F uehs 

4) Erwerb des F lurstücks 217/4 7 der F lur 1 von Suchsdorf, 

- Drs. 31 -

- Drs. 853 -

Eigentümer Pröwrock - Drs. 30 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

5) Austausch von Grundstücksflächen zwischen dem Winter-
beker Weg und der Saarbrü,ckenstra ~.i e mit der Gagfah - Drs. 2 -
Bürgermeister Dr. Fuchs .: " 

6) Genehmigung eines Vergleichsvorschlages der E nteignungs­
behörde zur Abwendung der Enteignung einer Stra1enland­
fläche aus Projensdorfer Stra :~e 201 (Eigentümer: Ge-
schwister Qualen) - Drs. 3 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

7) Kommunaldarlehen der Landesbank und Girozentrale Schles­
wig-Holstein zur Finanzierung des au 1erordentlichen Haus-
haltsplane s für das Rechnungsjahr 1962 - Drs. 27 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

8) Kommunaldarlehen zur Finanzierung von Investitionen 
der Stadtwerke - Drs. 22 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

9 ) Aufnahme von Darlehen aus öffentlichen Mitteln zur teil­
weisen Finanzierung verschiedener Bauvorhaben des Rech­
nungsjahres 1961 
Bürgermeister Dr. F uchs 

- Drs. 28 -
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10) Aufnahme eines Landesdarlehens für das Pflegehe im in 
Kiel-Nord - Drs. 23 -
Bürgermeister Dr. F uchs 

11) Aufnahme eines Darlehens de r Bundesanstalt für 
Arbeitsvermittlung und Arbe itslosenversicherung 
für den Bau e iner Werkhalle in Hof Hammer 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

12) E RP-Darlehen für den Silo-Anbau 
Bürgermeister Dr .. .. Fuchs 

13) Verschie denes 

- Drs. 21 -

- Drs. 29 -

Die Tagesordnungspunkte 20 der öffentlichen und 4, 7, 9 und 12 der nicht­
öffentlichen Sitzung werden erst am 17 . Januar 1962 im .Magistrat beraten. 

Köster 
Stadt präsident 



Stadt V iel Kiel, den 11. Januar 1962 
Der Stadtpräsident 

1) E in 1 a dun a 
------------------~-

zu einer Sitzung der Ratsversammlung, 

Donnerstag, den 18, Januar 1962 , J 5 t hr, 

Rathaus , Ratssaal 

Tage sordnung 

1) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Hatsversamm­
lung am 7. / 8. Dezember 1961 

'» M'tt '1 a ) des Stadt präsidenten 
~ I Cl ungen b) des Magistrats und des Oberbürgermeisters 

3 ) Verlegung dcs erbindungsweges E:lendsredder/ F lensburger 
Straße - Drs . 9 -
Stadtrat Borchert 

4) Anordnung des ümlegungsverfahrens Nr, 9 
Stadtrat Borchert 

5 ) Straßenbenennungen im Siedlungsgebiet zwischen VV inter­
beker Vv eg/ Bundesbahn/ Saarbrückenstra r~ e 
Stadtrat Borchert 

6) Straßenbenennungen im Ortsteil Kiel - Schilksee 
Stadtrat Borchert 

'7) Aufstellung eines Bebauungs planes für das Baugebiet 
Ottomar-Enking-Stra f?' e (\\ estseite) - Karl- Müllenhoff­
\\ eg - Brahmsweg 
Stadtrat Borchert 

n ) Aufstellung e ines Bebauungsplanes für das 
Vestring - Kleiststraße - Niebuhrstraße -
straße 
Stadtrat Borchert 

Baugebiet 
anke-

. ) Aufstellung eines Bebauungsplanes für das Baugebiet Klaus-

- Drs . 10 -

- Drs . 13 -

- Drs , 14 -

- Drs. 15 -

- Drs . 16 -

dorfer W g - Bahngelände - Altenteichstraße - Drs. 17 -
Stadtrat Borchert 
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] u) Aufstellung eines Bebauungsplanes für das Baugebiet 
Harmsstraße - Kirchhofallee - Lutherstraße -
Schütz nwall 
Stadtrat Bürchert 

11) Aufstellung des Bebauungs planes für das Baugebiet 
IIindenburgufer - F eldstra('e - Adalbertst ra" e -
"' e imarer tra ('e - \ varnemünder Stra e - Hafen 
Stadtrat Borchert 

12) Aufstellung eines Bebauungs planes für das Baugebi e t 
am Nordrand F r i edrichsort / östlich der Stra ~e nach 
Schilks e 
Stadtrat 13 rchert 

13) V, ahl des G mcindewahlauss husses fü r di e G meinde -

- Drs . 18 -

- Drs . 18 -

- Drs. 20 -

wahl am 11 . März 1062 - Drs . 874 ' -
Stadtrat Borche rt 

14 ) Schi edsmtinner 
Sta dtrnt Borchert 

15) e i sekost en für stiidti sche Lchrkriifte bei Schulwan -
derungen 
Stadtschulrat Dr . IIoffmann 

1 G) Kauf e iner t emperaturabhän gi gen ~ Iis ch batteri e für di e 

- Drs . 7 -

- Drs . 037 -

\ armbadeanstalt in F'ri edri ch sort - Drs . 356 -
St adtrat L ütgen s 

1 7) Bau von Hollsch uh- und ,~ i sbahnen - Drs . 865 -
Stadtr at Lüt gens 

18 ) E ntgeltsordnun g fü r das Nahrungs m itteluntersuchungs-
amt (chemisch) de r St a dt r i el - Drs . 25 -
St adtrat Lühr 

18 ) Grundsteu e rn; hier: Genehm i gung e ine r E ilentscheidung 
des Magistr ats gem . § 106 GO - Drs. 8 75 -
OB 

20 ) 1. Darl eh ens kontin gent für das Hechnungsj ahr 1862 - Drs . 2 6 -
Bürgermeiste r Dr. F uchs 

2 1) Be schaffung von \i ohnun gen für \i\ e r kangehörige de r 
Stadtwerke - Drs. 8 -
St adtrat Voss - Material wird nachgereicht -

22) Verschie denes 
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Nichtöffentliche SitzunfY 
-- ------------------ ~-

1) Besetzung der Stelle des geschäftsführenden Vorstandsmit­
gliedes (Sparkassenleiter) der Kieler Spar - und Leihkasse 
Stadtrat Lan gbehn 

2) Besetzung der Stelle des Le it rs der Städtischen Volks­
hochschule 
hier : Antrag der CDU/FDP-Ratsherr nfraktion, dieCnt­

scheidung üb r di Besetzung der Stelle gern . . 27 
Abs . 1 GO an die Ratsversammlung zu zieh n. 

Stadtrat Dr . K.iekebusch 

3) Ankauf des Grundstücks Hamburger Chaussee G9 von d r 
~rbengemeinschaft Rohwer und Verkauf des Grundstücks 
Arfrade 8 a n H rb rt Hohwer 
Bürgermeister Dr . Fuchs 

4) Erwerb des F lurstücks 217/47 der F lur 1 von Suchsdorf , 

- Drs . 31 .-

. .cr.t5--

- Drs. 853 -

L<~ig ntümer Pröwrock - Drs . 30 -
Bürgerm istcr Dr . Fuchs 

5) Austausch von Grundstücksflächen zwischen dem \N inter-
beker \I: eg und der Saarbrückenstraße m it der Gagfah - Drs . 2 -
Bürgermeister Dr . Fuchs 

6) Genehmi gung eines V rgleichsvorschlages der <, nteignungs­
behörde zur Abwendung der Enteignung einer Stra ,3enland­
fläch aus Projensdorfer Straf.le 201 (E igentümer: Ge-
schwister Qualen) - Drs . 3 -
Bürgermeister Dr . Fuchs 

7) Kommunaldarlehen der L andesbank und Girozentrale Schl es­
wig-Holstein zur Finanzierung des auGerordentlichen Haus -
haltsplanes für das Rechnungs jahr 1962 - Drs . 27 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

3) Kommunaldarlehen zur l<'inanzierung von Investitionen 
der Stadtwerke - Drs. 22 -
Bürgermeister Dr . Fuchs 

8 ) Aufnahme von Darlehen aus öffentlichen Mitteln zur teil­
weisen F inanzierung v rschiedener Bauvorhaben des Rech­
nungsjahres 196 1 
Bürgermeister Dr . Fuchs 

- Drs . 28 -
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J 0) Aufnahme eines Landesdarlehens für das Pflegeheim in 
Ki el-Nord - Drs . 23 -
Bürgermeister Dr . Fuchs 

11) Aufnahme eines Darlehens der Bundesanstalt für 
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
für den Bau iner Werkhalle in Hof Hammer 
Bürgermeister Dr. l<u hs 

12) ERP-D:lrlehen fy.r den Silo-Anbau 
Bürg rmeister ,Dr . Fuchs 

13) Verschieden s 

- Drs . 21 -

Drs . 20 -

Di e Tagesordnungspunkte 20 der öffentlichen und 4 . (. J und J 2 der nicht­
')ff ntlichen Sitzung werden erst am 1 7 . Januar 1 J62 ,im l\.agistrat braten . 
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2) An 
a) die Schleswig - Holsteinische Volks zeitung 
b) die Kieler Nachrichten 

I J /) ,1 '-2. }' 
f ) UIJ' ~ 62v ,fIt . 

at '" rs!mmlunl. Sitzung Donn retag, d n 1 .1. 11162, 15 tJhr, thaus, 
tse . Ta,eeorcmuD': nt11cbe S1tzUDa. 1. Genehmigun d r Nier-

chrift ber die tzung r Rats rsammlung ain 7./8. 12. 1 1. 2. ttei-
lungen. 3. Verl aun, de. Verblndun8s •• 1 da dd r/Fl n.bur r 
Str. • 4. ordnung des Um! aunas erfahrena Nr. (atrln I m tinen-
u. ). 5. renbenennuna n im SI dluDaaaebl t zwi ehen ~ mterbekr 
. i/Bund abahnl Saarbl1lckenatra . .. Stra enbenennullien 1m Ort.. u 

l·Sehll a . '1 . Aufstellung tnes Be UUD plan fQr 11 blet 
tom .. '" a·Stra ( at.elt) - Karl ... f1l1enboff- Il'" rahm. I 

. Aufstellung ein bauung. anes ftlr du BauS.bi t strlng - Kleist-
str. - Ni buhrstra - Rankeaua . . Aufatelluna in s BebauUDesplan 
rur da Baupblet Kl usdorter .,,,, Bahn 1 e - Alt nt ich tra . 
1 . AufeteUunletn s BebauunS.plan •• tUr da. Bau, biet Har .str. 

rchbofalle - Lutber.tr - chUta.n al1. 11. Autat.U d. baUUD,S-
plan.s ftlr das Baupbl t Htnd burpfer - ld.tr - Adalbertatra • - el-
marer Stra .... . amemUn r Stra • - Hafen. 12. Aufatellun eiD •• Bebau-

s aoe. tor du u e _ am Nordrmd Fri.drlchaort I atUch der Stra e 
DaCh SchUlde •• 13. ahl • Gem.lndewahlau •• chu •••• fQr di. Gem in ahl 
am 11. 3.19 2. 1". Seh:1eclam er. 15. a.l .. koMen fQr 8t dt. LehrkrAft 
bei Schul and.runpn. 1. uf einer t.m raturabhlnai lach ttert.e r 
die armbdeaoatalt in rtedr1c1uJort. 17. u on Roll.chuh- und Ei.bahnen. 
I. nt ItaordDUDI r du Nahrunpmittelunterauchunaaarnt (cbemiach) der 
tadt .1. 1 . Grundateuern; bler: Genehm1guna einer EUentachelduD, des 

lietrat. iem. 106 GO. 20. I. Darlehens onUnient fQr da. cbnu .jahr 
1 2. 21. achaUun, OD obnunpn tur erkanphorip der dt erk . 
22. V r.ch1edenes. Nichtöffentliche tsun, 1. aetsuDi der telle des 

acb afUhrenden Vor.tandamltiliede. ( parkasaenlelter) der Kieler Spar­
und Le1bkuae. 2. tra der CDU/ DP· taberrentrakUon m. 27 Abs. 1 

betr. Be .. taun d r telle de. L itera der Vol abocbac le. 3. - • 
GrundetOck.anple,enhelten. 7. - 12. Darl naanplepnhelten. lS. V r-
scb1edenea. er. StadtpraaideDt -

3) Eine Tagesordnung ist im Rathaus auszuhängen. 

4) ZdA. 

(Köster) 



der zur Sitzung der Ratsversam m lung am 18. Januar 1962 nachgereichten 

Unte rlagen 

Öffentliche Sitzung 

Zu Punkt 13: 

Wahl des Gemeindewahlausschus ses für die Gemeindewahl am 11. März 1962 
- Liste der Parteien-Vorschläge -

gunkt 23: 

Umbesetzung des Ausschusses für Berufs- und Fachschulen 
Stadtpräsident Köster 

.!>unkt 24: 

Beschaffung einer Drehbank 
Stadtrat Ritter 

~u Punkt 2: 

Nichtöffentliche Sitzung 

Antrag der CDU/FDP-Ratsherrenfraktion gem. § 27 Abs. 1 GO 
Stadtrat Dr. Kiekebusch 

.funkt 14: 

Bestellung Dr. Jessen zum Oberarzt des Städt. Krankenhauses 
Stadtrat Schubert 

- Drs. 41 -

- Drs. 43 -

- Drs. 44 -

- Drs. 42 -



_~ I ,1;~istrat 
Zu Punkt 3 der Tagesordnung 

Ba u a u s s c h u ß 
- Bau verwaltungsamt 

Drucksache 

!Ci e 1, den 5. J an u ar 1962 

9 

BE tr .: Verle gung des VErbindungswege s Elendsr edder/ 
Flensburger St ra ße 

B. E.: Stad tra t Borche rt 

Antra g : . Der Verl egung de s Verbj.ndungsweges Elendsreda er/ 
J?ü: nsburgcr StrFlß e wi rd gern . Skizze des St<"l.d tplanungs­
amt e s - Vermessungsabteilung - vom 10.11.61 zuge­
s timmt . 

Begr lindul1ß. 

Um e ine Arrond i er ung des Grund st ücke Pa r zelle 401/1 3 am 
Elend s r e c1d er durcbiübren zu könn ~n , muß eine neben diesem 
Grund s tück ver l aufe nd e Tei l s t re cke de s Verbindungswege s 
zur Flensburger straße , e inge tragen im Grundbuch von Wik 
Band 20 Blatt 646, Flur 4 , Flurstück 183/1 (in d er Ski zz e 
bl au d arg e s te llt) aufge bob en und v erl egt werd en. 

Di e neue Wege str ecke soll k ünftig Ub er die städtische 
Parze lle 1572/53 (iD Pl an rot da rg e st ellt) fUbren. 

Di e bet eiligt en Diens tst ell en sind gehört word en . Ge gen die 
Verlegung de s We ge s besteb en ke ine Bed enken. 

Der Bauausschuß ba t der Vorla ge in s e iner Sitzung am 4.1 .62 
e ins timmi g zugestinunt . 

Di e Pl anunt erlage n liegen in de r Si tzung aus. 

Bor cbcrt 
~ t :-1<.l t r2t 



Zu Punkt der T8ge sordnung 

Bau aus s c h u ß Kiel, den 5 . Januar 1962 
- Bauv erwaltungsamt -

Druc sach e 10 

Betr . : Anordnung des Umlegung;verfalJrens Nr . 9 

B. E . : 3tad trot Borc br rt 

~ntrag : Für das im Bebauungepla n Nr . 137 ausgewi esene Uml egung s­
ge biet, entbaltend die Gr und stücke 

Ge markung Kiel Grundbuch von Kiel 
Flur Fl urstück B8nd Blatt 

Ostring 214 
Ostring 216 
Ostring 218 
Ostring 22 0 
Ostring 222 
Ostring 222 
Os tring 224 
Os tring 226 
Ostring 228 
Ostring 230 
Os tring 230a 
Ostring 230a 
Ernestinenstraße ) 
5/13 ) 
Ernestinenstraße 15 

Erne s tinenst raße 17 

P 14 
P 14 

::P 14 
P 14-
P 14 
P 14 
P 14 
P 14 
P 14 
P 14 
P 14-
Q 14 
P 14 
P 14-

P 14 
E 14 

Ernestinenstraße 19 P 14-
Ernestinenst raße 21 P 14 
Brnestinenstr aße 21 P 14-
Erne stinenstl-aße 23 P 14-
Ernestinenstr aße 23 P 14 

Ernestinenstra ße 25 P 14 

41 

42 

43 
44 
4-5 
46 
47 
48 

49 
50 
51 
158 
60 
61 

59 
58 

57 
56 

55 
54 
53 
52 

45 
45 
44 
44-
44 
44 
44 
44 
44 
46 
46 
40 

23 
46 

23 
23 

23 
46 

46 

15 
15 
15 

1451 
1451 

1449 
1449 
1448 
1448 
1448 
1447 
1447 
1488 

1503 
1327 
888 
1491 
887 
886 

885 
1489 

1489 
700 
700 

700 

wi rd das Uml egungsverfabr en nacb §§ 46 Ahs . 1 und 47 des 
Bundesbaugeeetzes (DBa.uG ) vom 23 . 6 . 60 in Verbindung mit 
§ 4 Ab s . 1 Sa.tz 2 der 4 . scbl . -b . Dur chfUhrung sverordnung 
zum Bund esbnugesetz vom 30. 3 . 1961 anGe ordnet . 
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Im Gebie t des recbtsverbind lichen Bebauung splanes Nr. 137 ist 
zur Neuordnung de s Grund und Bodens eine Umlegung nach den Be­
st i mmungen des Bunde sbaugese tze s vorges ehen . Sie umfaßt sowohl d· 
um Ostring DIs aucb die an cEr Ernestinenstraße gelegen en Grund'" 
stücke . 

Da sie zu bauen beabsichtigen, ha.ben die b"l gentümer der Grund­
stücke Ostring 222-228 beantr ag t, da s Umlegun gsverf ahren ein­
zuleiten. 

Da s Sta dtplanung samt und da s Amt für Wohnungsbau und Wohnungs ­
wesen sind an e inem beüdigen Wiederaufbau dieses Gebi etes seb r 
inte r e2s iert , .da es eicb bie r um wertvolles Baugelände handelt. 

Es r!i rd dahe r notwendi g , das Uml egungsverfabren für das be­
ze ichne te Gebiet anzuordnen. 

De r BDua.usscbuß b a t äer Vo r l age a.m 4 .1. 62 -bei : 
2 StiIl1ne ntba ltungen zuge stimmt . 

Borcbert 
Stad tra. t 



Zu Punkt 5 Ce r Tagesor unung 

Der 1'1i r'·~ ,;. 

B a U 2 ~ S S ~ h u ß Ki el , den 5. Januar 19f2 
- Bauverwaltung samt -

Drucksache 13 

Betr. :' Stra ßenbenennungen im Si e'cl lungsgebi et zwischen Winter­
beker WegjBund e s bahnjSaarbrückenstraße 

B.E.: Stadtrat Borch e~t 

Antrag~ Die in dem SiedlUng sgebiet zwi s cben Wint crbeker Weg/ 
Bundesbahn/Saarbrückenstraße entstehenden neuen 
Straß en erhalten die Be~(; ichnungen 

Christianistr aß e 
Was silystraße . 
AnC!l:esens t raße 

Be gründung 

In dem Siedlungsgebie t zwisch en Vlint erbeke r ViTeg/Bund esbahn/ 
SElarbrückenstraße, das für eine Wohnhausbebaullng er sch lossen wird, 
entstehen drei n eue Straßen . Es wir d vorgeschlagen , diese neuen 
Straßen nach verdient en Bür gern der Stadt, Kiel zu benennen • 

. Zu den einz elnen Vorschlägen wird folgendes ausgeführt: 

Christianistraße 

Christi~ni, Konrad, Ratsapotheker und Sena~or 

geb t 9. 8. 1732 in Kiel 
ge st . 22.12 . 1795 in Kie l 
Groß ist da s Verdi enst, des er' sich um das Wohl seiner Vater­
stadt erworben hat. Alle ge meinnützigen Bestrebungen fanden 
bei ihm warme Unt erstützung und Förde rung . Seine Hauptwirk­
samkeit entfalt e t e CLr i s tiani j edoch als Gr ünd er und als delZ 
eigentlich geistige Urheb er der "Ge sellschaft freiwilliger 
Armenfreunde" . In s e inem Testament erwies er sich als Wohl­
täter der Armen, ind em er große Summen für vC l~ schiedene Zwecke 
der Armenpflege hinterließ und Stiftungen schuf . 
In Kiel hat früher bereits e ine nach Christiani benannte 
straße als Verbindungss t raße z\vischen de:r:: Koldingstraße und 
Holtenauer Straße bes t anden . Diese straß e wurde bei der 
städt ebaulichen Neuordnung di e ses Gebiet es nach dem Kriege 
eingezogen . 
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~7c: . s silystraße 

Dr . med . Wa ss ily 9 Paul , Arzt - Kuns ts2J.l!ille r und Kun s t mal er 
geb . 16 . 3 . 1868 in Husum 
gest . 7 . 5 .1951 in Kiel 
Er s tudiert e in Kiel , BEr lin , Le ipzig und J ena o 

Ehrenvorsitzend e r der Homöopa thi s cben Ärzte - Gesellscbaft 
von ßchleswie - Holst c in upd Hnmburg und des Deutschen Zentra} 
v ereins Homöopathischer Arzte . 
Wegen se iner großen Verdienst e um el ie bildende Kunst wurde e' 
Ehrenmitgl ie d des Scbleswig- Holst e inischen Kunstvereins . 
W. ver ma cht e e inen Tei l seiner großen Kunstsammlung den 
Stadt Kiel . 

And r esenstraße 

Dr . phil . h . c . Andnesen , Lu uwig , Mittelschullehrer 

geb e 
ge s t. 

10. 6 . 1880 in Tond ern 
16 . 12 . 1 940 in Ki e l 

Er lebt e s e it 1902 in Kiel . 
Ne ben seiner Lehrtä tigkeit widmet e ~ r sic~ vor allem ge ­
SCllichtlichen For s cbungen . Unter selnen vlelen Vt röffenll­
lichungen r e icbt "Kie le1' Student en im Vormärz ll zum 27 5- jäbr11 
Bestehen der Ki e l er Universität an Bed eutung rieit über Kiel 
binaus . 
Se it 1933 ßcbriftfübrer der Ge sellschaft für Kie l e r Stadt­
geschi ch t e . 

Der Bauausschuß hat der ~rl age in se iner Sitzung 2D 4 . 1 . 62 ein~ 
stimmig zuge s timmt . 

Ein La;replan Wil' d in d e r Sitzung ausgehängt . 

BorcLcrt 
Stad tI'a t 
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_Z..;..u~P;..;u.;.;;n~k_l:;..;..' _ ._ 6 __ l~~ 1\.-! ge s o r (, nUl?:ß. 

DER W.lAGIS111{A1' 
BaU8uSscbuß 
Bauven/al t un{;f.:amt 

Kiel , d en 11 . Januer 1962 

])ruc]Cf.'': cbe 14 

Be tr.: St raDenbenennungen im Ortst eil Kiel-Schil kse e 

B.F .: St odtrat Borchert 

Antrag : a) Folgend en Umbenennungen wird zuge :=t immt : 

Zu a ): 

Ulmenallee 
Mühlenkamp 
Seebliclc 

in 
in 
in 

b) Neu benannt werden 

See s t raße 
Seest ernweg 
11Ue c be 1 weg 
Al genwe ß 
Möwenweg 
See scb1.'Jal be mveg 
Feld rain 
Funkste llenweg 
Al te r Kircbweg 

BegrÜndung 

Kurallee 
Langenfelde 
Fördeblick 

Die Umbe ne nnung de r Ul menallee und des Müblenkamp wird für 
erforderlich gehalten, um Verwechslunge n mit in Kiel bestehen­
den Straßenbe zei chnungen - Ulmenweg , rruhlenba ch, Mühlenbr ook, 
Mühlenstraße , IvIüh l enteich, Nülllenweg - zu v erme iden. Der 
Straßenname Seeblick ist in Kie l z . Z. do ppelt vorhanden. 
Die vorgeschl agene neue Stn~ßenbezeicbnung ilLangenfelde " 
ist n acb einer Flurbezeichnung gewählt worden . 

- 2 -
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Zu b ): 

Di e Vor s chläg e fUr die Neubenennunc en sinG g e~ein8am mit dem 
Or t sb e irat Kiel -Schilk~ ee erarbei t e t worden . Ub erwiegend si~ 
- e benso wie be iden V>r scb l ä gen "Kur al l e e t1 und "Förd e blick,," 
zu a ) - Bezeichnungen g ewählt word en , d i e a uf den Charakter 
des Ortst e i l e s Schilks e e als Badeort hinwe isen . 

Der Ortsb eira t Kie l - Schilksee ha. t den ges t ellten Anträgen 
mit Ausnahme der U~benennung der Ulmenallee in Kurallee , 
bei der de r Beschluß mit Stimmenmehrheit erging , e i n ::: t immig 
zugestimmt . 

Der Bauauss chuß ha t der Vorlage in s eine r Sitzung am 4 . 1 . 62 
einstimmig zuges tiIilmt . 

Ein Lageplan li egt in der Sitzung a us . 

Bor cll er t 
St adtra t 



Zu Punkt der Tages ordnu~ 

Der Magistrat 
Bauausschuß . Ki el, den 5 . J anuar 1962 

Stadtpl anungs amt 

Betr. 

Drucksache 15 

Aufst el l ung eine s Bebauungspl 8.Iles für das Ba:lgebi et 
Ottomar-Enking-Straße (Westsei t e ) - Ka r l-I'1üll enhoff ­
We g - Br ahrnsweg 

~erichterstatt er: Stadtra t Borchert 

Antrag Der Auf s t ellung eines Bebauungspl anes für da s Baugebie t 
Ottomar-Enking-Stra ße (Wes t seite ) - Karl-r1üll enhoff­
Weg - Brahmsweg i m Sinne des § 30 Bund esbauges e tz wird 
zuge stimmt. 

Begründung: 

Es i s t Zweck der Baule i tp l anung , di e städ t ebauliche Entwicklung 
zu ordnen und s i cher zus t el l en. Aus di esem Gr unde so l l f ür da s 
Gebi et westlich der Ott omar-Enking-Straße zwisch en Karl-MUllen­
hoff -Weg u:r;td Brahmsweg ein Bebauungsplan aufgest ell t werden •. Damit 
wird di e bauliche und sons tige Nut zung der Grund s tücke im einzel­
nen vorber eit et. Gl e ichzeitig wird mit der Aufst ellung eines Be­
bauungsplan es für di ese s G.ebiet die Grundlage für weiter e Maß­
nahmen zur Ordnung des Grund und Bodens geschaffen, wa s hier von 
besonderer Bedeutung sein wird, da voraussichtlich auf diesem Gelände 
auch öffentliche Bauaufgaben durchgeführt werden sollen. 

Der Bauausschuß ha t der Vorlage am 4. 1. 62 einstimmig zugestimmt. 

Borchert 
Stadtra t 
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Zu Punkt 
Der lVlagistrat 
Bauausschuß 

Stadtplanungsamt 
Ki el, den 5 . J anua r 1962 

Betr . : 

Drucks a che 16 

Auf s tellung eines BebauunDsplanes für das Baugeb i et 
Westring - Kleiststra ße - ~Ti ebuhrs tra ße - Rankes tra ße 

Berichterstatt er: Stadtra t Borch ert 

Antrag Der Aufstellung eines Bebauungsplanes für das Baugebi~ 
Wes tring - Kle iststra ße - Ni ebuhrs tra ße - Rankes traße 
im Sinne de s §30 BBauG wird zugest immt . 

Begründung : 

I m Zusammenhang mit dem g epl ant en Umbau der Ricarda - Huch-Schule 
an de r Rankestraße für Zwe cke e ine r kaufmännischen Berufs schule 
werden in dem Bereich am Wes tring zwi s chen Kl eiststraße _ Nieb 
straße - Rankestra ße städt ebauliche Fragen von we itgehender all' 
gemeiner Bedeutung aufgeworf en, d i e die Aufstellung eines Be ba~ 
ungsplanes erforderlich ma chen. Einma l i s t daran gedacht, in dJ.~ 
sem Bereich auf dem derz eitigen Sportpla tzge lände eine neue vo~ 
schul e zu errichten , zum ande rn muß mit Rücksicht auf die zune~ 
de Verkehrsbedeutung dea Westrin~, die na ch voll s t änd i gem Ausb~ 
erheblich sein wird, geprüft wer den, inwi eweit die noch b e steb~ 
den Einmündungen der erwähnten Stra ßen verändert werd en müsse!1' 
Außerd em s oll en endgültige Festlegungen f ür die gepl ant en Fußwe 
und Grünverbindungen in di esem. Geb~ e t g~tro~f en werd en. Ggfs . .. 
werden durch diese r.1aßnahmen Elngrlffe ln dl e bestehenden Verbß: 
nisse nicht v ermie den werd en können , s o daß du rch einen verbi!1d 
Baul e i tplan rechtsverbindliche Fests e tzung en für di e städt ebaU). 
Ordnung ges cha ffen we rden sollen und somi t d i e Grund l age für we 
tere zur Durchführung diese r Planungs abs icht en erforderli che W 
nahmen besteht . 

Der Bauausschuß ha t der Vorlage am 4. 1. 196 2 e instin~ig zuge; 
stimmt. 

Borchert 
Stadtra t 



. ~ _____ d __ e_r __ T_a~g~·e_s_o_r_d_n_u_n~g~ 
Bauausschuß Ki el, den 5 . 1 . 1962 

Stadtplanungsamt 

Drucks a che 17 

Betr. : Aufst ellung eines Bebauungspl anes f ür da s Baugebi et 
Klaus dorf er Weg - Bahngel ände - Al tente ichs traße . 

Bericht er s t a tt er : Stadtra t Borchert 

Antrag Der Aufs t ellung eines Bebauungs pl anes für da s Baugebi et 
Klausdorfer Weg - Bahngelände - Alt enteichstra ße im 
Sinne des § 30 BBauG wird zug estimmt . 

Be gründung: 

In dem Geländedre..ieck, da s gebilde t wi r d durch den Klau sdorfer 
e Weg - dl. e l:H1.hnstrecke Ki e l-Schönberg und di e neue pr.ojektierte 
e Verbindungs s t r a ße von Elmscb enhagen zur Schwentinebrücke (j e t z ige 
~ Altent eichstra ße ) soll en entsprechend den Ausweisungen im Flächen-
l' nutzungsplan Gewerbebetri ebe anges etzt werd en. Um d i e Voraus-
,1.1' s a tzungen für eine ge ordnet e städtebauliche Entwicklung in die-
j l s em Gebi et zu schaff en, soll ein Bebauungsplan aufgest ellt werden . 
lJ Gle ichzeitig st ellt di es er aufzust ell ende verbindliche Bauleit-
~ plan die Grundlage für weiter e zur Durchführung der Planungsab-
,1.1 sichten erforderliche l\1a ßnahmen na ch dem BBauG da r • 
.e 
.' Der Bauausschuß ha t der Vorlage am 4 . 1 . 1962 einstimmig zuge-
,ei stimmt. 

j Borchert 
ß St adtra t 
Jj 

,e 
[9 
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~Z~U_P~U~nk~t~_1~O __ ~d~e~r~T ~g e S OrdnUng 
"-\ i~h~fr~~sctr;~t Ki el, den 5 . 1 . 1962 
Stadtplanungsamt 

Bet r . 

Drucksache 18 

Aufst e llung e ines Bebauungspl anes für das Bau o'e bi et 
Harmss tra ße - Ki r chhofa llee - . Lu therstraße _ Cl Schütze~ 
wall 

B~richt erstatt e r : Stadtra t Borch er t 

Antrag :. Der Aufst ellung ei nes Bebauungspl anes für da s Bau'" 
ge b~e t Harmss~raß~ - Ki rchhof a l l ee - Luthers tra ße "i 
Schutzenwall lm Slnne des § 30 BBauG wird zuge s tiJ11lll 

Begründung: 

Für die.überwi egende Anzahl aller im Baub l ock Harmsstraße -
Kirchhofallee - Lutherstra ße - Schütz enwall liegenden Gr unds tU 
i st na ch dem Flächennutzungs pl an e ine gewerbliche Nutzung aus" 
gewi e sen . Um sicherzust ell en, da ß die f estge l egte städtebauli~ 
Pl anung auch verwirklicht wird, ist beabs ichtigt, für das vorb' 
zeichnet e Baug ebi e t im Sinne des § 30 BBauG einen Bebauungspl d 
(verbindlicher Baule i tplan) auf der Grundlage der i m Flächen" 
nutzungspl an festgel eg t en Nutzung aufzustell en. 

Der Bauausschuß ha t der Vo r l age am 4 . 1 . 196 2 .e ins timmi g zuge" 
s timmt. 

Borch ert 
Stadtra t 
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Dr,. ~, .. _ .. ...,., ..:;;.z~u;.....;;;.p~u~n;.....k....;t_ ._l:.-:.1_d ..... e....;r-.;T~tt~g>J..e ..... s.;;...;...o.;;...r.;...d~n..;.:;u.;;;;n .. ß. 
,,1. L ~'LJ ,.,~ ... 

Bauauss chuß 
Stadtplanungsamt 

Kiel , den 5 . J an . 196 2 

Betr. 

Drucksache 19 

Aufst ellung des ' Bebauungspl anes für das Baugebie t 
Hind enburgufer - Feldstraße - Adalb ertstraße -
Weima r er straße - Wa rnemÜllder stra ße - Hafen 

Berichterstatt er: Stadtra t Borchert 

Antrag: Der Aufstellung eines Bebauungsplanes für das Bauge­
biet Hindenburgufer - Fel ds traße - Adalbertstraße -
Weima r er Straße - Warnemünde r Straße - Ha f en im Sinne 
des § 30 BBauG wird zugesti~nt . 

Begründung: 
Die AufstGllung oines Bebauungs pl anes für da s o. a . Gebi et wird 
notwendig, um eine ge ordne t e städtebauliche Entwit;::klun:g' sicher­
zustell en, wie si e im Flächennutzungsplan f estgelegt ist. Dieser 
noch aufzustellend e Bebauungs pl Rn (verbindlicher Bauleitplan) 
bildet die Grundl age für wei t 8r e zur Durchführung der Planungs­
absichten erforderliche Maßna hmen na ch dem BBnuG. 

j.es 
Abweichend von q,en Festlegungen hat der Bund als · Eigentümer 
der Grundstücke ostwärts der Adalbertstra ße den Antrag gestellt , 
anst elle öffentlicher Gebäude , wi e si e im . Flächennutzungsplan 
aus gewiesen sind , Wohngebäude zu errichten . Dies würde bedeuten, 
daß hier eine strukturell e Umwandlung eintritt, di e im Hinblick 
auf den noch zu erwart enden großen Bedarf an öffentlichen Bauauf­
gaben in dies em Ber eich nicht v ertret en werd en kann. 

Der Bauausschuß hat der Vorl age am 4. 1. 1962 e instimmig zuge­
stimmt . 

Borchert 
Stadtra t 



Zu Punkt 
ver 1'.1agistrat 

Bauausschuß 
Stadtpl anungsamt 

12 de r Tagesordnune 

Ki el , den 5 . J an . 1 962 

Betr . 

Drucksache 20 

Aufst ellung eines Bebauungsplane s für das Baug ebiet 

am Nordrand Fri edrich s ort / östli ch der Straße na ch 
Schilks ee 

Bericht erstatt er: Stadtra t Borchert 

Ant rag Der Aufst ellung e i ne s Bebauungspl an es für das Bauge' 

bie t am ~ordran~ Fr~ e dri ch 8 ort / östl i ch der Straß~ ~ 

na ch Sch1lks ee 1m Slnne des § 30 BBauG wird zugest J.Jll!' 

Begründung: 

· Im Sinne der im Flächennutzungspl an ~ e st§e l e gten Auswe i sung e~ , 

für das Gewerbegeb i et am Nordrand Fr1cdrichsort wird e s im IÜ~ 

blick auf di e zukünftige Erschließung di ese s Geländes für er ... . , 
forderlich geha lten, einen Bebauungsplan aufzust el l en . E .s t e~ 

v erbindlicher Baul eitpl an bi e t e t die Gewähr für e ine geordnet e 

städ t ebauliche Entwick lung und bilde t di e Grundl etge f ür weitet· 

zur Durchführung de r Pl anungsabs ichten erforderliche Ma ßnahrnefl 

na ch dem Bund esbaugese tz . 

Der Bauausschuß ha t d er Vorl age arn 4 . 1 . 1962 e instimmig zuge; 

stimmt . 

Borchert 
Stadtra t 
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l)r-.r M :-r.qlstrat Zu Punkt 

Statistisches Amt 

der Tagesordnun"g 

Kiel, den 14. Dez . 1961 

]etr. : 

Drucksache 874 

Wahl des Gemeindewahlausschusses für die Ge­
meindewahl am 11. März 1962. 

»erichterstatter: Stadtrat Borchert 

Antrag: 

Beisitzer: 
1 
2 
3 
4 
5 
6 

Stellvertreter: 

1 
2 
3 
4 
5 
6 

Für den Wahlauss~huß zur Gemeindewahl 1962 
werden folgende Beisitzer und deren Stell­
vertreter gewählt: 

N a m e Anschrift 

Begründung 

Am 11. März 1962 finden in Schleswig-Holstein die Gemeinde- und 
Kreiswahlen statt. 
Den Wahlausschuß für das Wahlgebiet (Gemeindegebiet) bilden -
gemäß § 12 Abs. 3 des Gemeinde- und Kreiswahlgesetzes vom 5.12.61 
- der Wahlleiter als Vorsitzendur und sechs Beisitzer; die Ver­
tretung wählt diese sowie deren Stellvertreter aus dem Kreise der 
Wahlberechtigten. Dabei sollen die im Wahlgebiet vertretenen po­
litischen Parteien und Wählergruppen berücksichtigt werden. 
Gemeindewahlleiter ist nach § 12 Abs. 1 der Oberbürgermeister, 
der auch seinen Stellvertreter beruft. 

Borchert 
Stadtrat 



Zu Punkt 13 der Tagesordnung 

DER STADTPRÄSIDENT Kiel, den 17. Januar 1962 

Zu Punkt 13 der Tagesordnung der öffentlichen Sitzung der 
Ratsversammlung sind laut § 12 Abs. 3 des Gemeinde- und 
Kreiswahlgesetzes folgende Vorschläge der im Wahlgebiet 
vertretenen politischen Parteien und Wählergruppen ein­
gega.ngen: 

SPD -
Beisitzer: Heinrich W u 1 f, Kiel, Blocksberg 10 
Stellvertr.: Ernst P r e y, Kiel, Westring 229 

CDU 

Beisitzer: Dr. Gus t av P r ö ß d ~ r f, Kiel, Holtenauer 
Straße 3 

Stellvertr.: Dr. Karl K n 0 0 p, Kiel-Ellerbek, Kloster­
straße 124 

~ 
Beisitzer: Dr. Hors t R e i m e r s, Ki el, Koldingstr. 35 
Stellvertr.: Georg P 0 e t zJc h - H e f f t e r, Kiel, 

Schü tz enwall J:'9' 110", 

Gesamtdeutsche Partei 
Beisitzer: Reinhard P a gel, Kiel, Westring 272 
Stel lvertr.: Emil Z i e 1 k e, Kiel-Ellerbek, Buchholz-

straße 24 

Jll1E 
Beisitz er: Dietrich L a m p e, lli e l, Jungmannstr. 17 
Stellvertr.: Arthur F ü h r, Kiel, Krusenrotter Weg 57 

§.§!L 
Beisitzer: Heinz L a n g hol z, Kiel-Friedrichsort, 

Fritz-Reuter-Str. 28 

Stellvertr.: Marie B und h und, Kiel-Friedrichsort, 
Weststre,ße 17 

K ö s t e r 



Zu Punkt der Tagesordnung 

Per s 0 n a 1 a us s c h u ß 
- R e c h t s a m t -

Drucksache 7 

~tr.: SChiedsmänner 
~richterstatter: Stadtrat ;Engert 

Kiel, den 14. TI e zember 1961 

~rag: Für die TIauer von 3 Jahr en wer den gewählt: 
a) Bez. I - IV 

(Altstadt, Vorst adt, Exer zierplatz und Damperhof) 
als Schiedsmannsstellvertreter: Hans Kolmann, Ki el, 

Herzog-Friedrich-Str. 77 
(Neuwahl) 

b) Bez. V - VII 
(Brunswik, Düsternbrook und am Blücherplatz) 
als Schiedsmannsstellvertreter Karl-Heinz Meerstein, 

Kiel, Gerhardstr. 18 
(Neuwahl) 

c) · Bez. VIII (Wik) 
als Schiedsmann Dr. Adolf Wi ttkowski, Kiel-

Wik , Heider Straße 33 
(Neuwahl, bisher 

Schiedsmannsstellvertreter 
in diesem Bezirk ) 

als Schiedsmannsst ellvertreter Erwin Möhle, iCiel-Wi k , 
lloltenauer Straße 256 

(Neuwahl, bisher 
Schiedsmann in diesem Bez.) 

d) Bez. XI (am Süd f riedhof) 
als Sehiedsmannsstellvertreter Herbert Joppek, Kiel, 

Harmsstraße 129 
(Wiederwahl) 

e) Bez. XII (Gaarden-Ost) 
als Schiedsmannsstellvertreter Heinrich Plambeck, Kiel­

Gaarden, Helmholtzstr. 20 
(Neuwahl) 

f) Bez. XIX (Pries) 
als Schiedsmannsstellvertreter Siegfried Lentz, Kiel-Pries, 

Fritz-Reuter-Str. 114 
(Wiederwahl) 

g) Bez. XX (Fri edrichsort) 
als Schiedsmann Erieh Gneise, Kiel-Fried-

richsort, Christianspries27 
(Wiederwahl) 

als Schiedsmannsstellvertreter Heinrich Sibbersen, Kiel­
Friedrichsort, Christ ians­
pries 27 (Wiederwahl) 

h) Bez. XXII (Elmschenhagen) 
als Schiedsmann Heinrich Nielsen, Kiel­

ElmschenhaGen, Teplit zer 
Allee 34 

(Neuwahl) 



- 2 -

Begründung 

Nach § 3 der Schiedsmannsor dnung vom 3 . 12 . 1924 (GS S . 751) sind die 
Schiedsmän ner und Schiedsmannsstellvertreter durch die Gemeindever'" 
tretung auf 3 Jahre zu wähl en . Die Yfah lperiode der Schiedsmänner 
der Bezirke VIII und XX und der Schiec1smannsstellvertreter der 
Bezirke XI , XIX und XX l üuft i m Dezember 1961 ab . Das ,Amt des 
Schiedsmanns stellvertreters in den Bez irken a ) I - IV, b ) V - VII 
und c) XII i st seit l ängerer Zeit unbesetzt , und zwar zu a) wegen 
Todes des Schiedsmannsst ellv ertret ero 8chrader 9 zu b ) wegen Hieder'" 
legung des Amtes und c) wegen der 'viJah l des bisherigen Sch iedsaanns'" 
st e llvertreters Broclersen zum Schiedsmann für diesen. Bezirk . Der 
Schiedsmann fü r den Bezirk VIII kan n für die n~i.chstc \Yahlperi ode 
aus gesundheitlichen Gründ en nur lür das Amt des Schiedsmannsst el1" 
vertret ers in dies em nez irk kandidi eren . Der Schi edsmannsstellver~ 
tr eter dieses Bezirks hnt sich bereit erklärt, bei Wahl d~rch die 
Ratsversanu',llung das Amt de s Sc~üedsmanl1eG zu. üb ernehmen . Der bis ­
her i ge Schi edsmann des Bez irks XXII hat die Genehmigung zur Nieder'" 
legung seines Amt es Z Wil 31 . 12 . 19 61 wegen Wohnsitzwechse l G beantragt· 

Die Vorschlä(~ e f l,~r die l':eu- bzw . Wiederwa~ll s ind von der Sehieds­
mannsvereinigung des Landgerichtsb ez irks Kiel unterbreitet worde n . 
Die Vorgeschlagen en haben die ErkVirungen , daß sie wählba r sind , 
abgegeben . Bedenken gegen ihre Wahl bestehen nicht . 

Die zu Wählenden bedürfen nach § 4 aaO der Bestätigung durc h das 
Prä sidium des Landgeric hts Kiel . 

Der PeI'sonnlaus s chuß hat der Vor lage Ül U.rJ.laufverfahren einstimmig 
zuge stimmt . 

Eng e I' t 

Stadtrat 



Kiel, den 27.11.1961 

e !letr..:..l Reisek<:>sten für stä(l, tische Lehrk räfte bei Schu1wanderungen 

!terichter~2tter : Stadtschul rat Dr o Hoff~a.nn 

-intrag: Über die Richtlini e n de s Kultusministeriums für Schu1-
wanderungen h inaus können an städtische Lehrkräfte oder 
an ihre Stelle tretende aufsichtsführende Begleitperso-
nen bei der Be gleitung von Klassen mit mehr als 15 Schü­
lern Reisekoste n gewährt werden, wenn es sich um Fahrten 
nach Berlin oder ins Ausland handelt. Das GEiehe gilt 
für Heimaufenthalte., auf denen in' Sk ifahren unterrichtet 
wird, und für Studienfahrten von Unter- und Obe:rprimen 
der Gymnasieri für einen Kunsterzieher als zweite Lehr­
kraft. ' 

B e g r ü n q u n g 

Die' Ratsversammlung hatte bei der Beratung des Haushaltsplanes für 
1956 beschlossen, daß den ,Lehrkräften bei Schulwanderungen Reise-

. kosten nach den Richtlinien der Lnndesregierung zu zahlen sind. 
Diese Richtlinien (Richtlinien für Schulwanderungen,Erlaß des Kul­
tusministers vom 26.501959 - Nachrichtenblatt für das Schl.-Holst. 
Schulwesen 1959, .seite, ·125) erstrecken sich auf Wancterfahrten, Stu­
dienfahrten und den Aufenthalt in Schull.andheimen und Lagern. Sie 
sehen vor, daß an der Schulwanderung einer Klasse neben dem 'Klas­
Senlehrer unter folgenden Voraussetzungen eine zweite aufsichts­
führende Begleitperson teiln.ehmen darf (die Begleitperson braucht 
nicht Lehrkraft zu sein): 

a) Die Klasse hat mehr als 30 Schüler, 

b) Bei gemischten Klasse n (Knaben und Mädchen) ist grundsätzlich 
neben dem Lehrer eine weibliche aufsichtsführende Begleitper­
son hinzuzuziehen oder umgekehrt. 

Nach einem nicht veröffentlichten Erlaß des Kultusministers vom 
13.7.1961 kann darüber hinaus eine zweite weibliche aufsichtsfüh­
rende Lehrkraft an der Schulwanderung einer Mädchenklasse teilneh-
men, wenn der zuständige Klassenlehrer eine männliche Lehrkraft 
ist. 

Die Begrenzung, daß erst bei mehr als 30 Schülern eine zweite Be­
gleitperson mitfahren darf 1 betrifft nur die Jungenklassen mit 
einem Klassenlehrer und die Mädchenklassen mit einer Klassenleh­
rerin. Sie hat sich bei Fahrten nach Berlin, ins Ausland und zu 
Heimaufenthalten, auf denen ein Lehrg ang für Skifahren durchge­
fUhrt wird, als unz~reichend erwiesen, weil sie den Umständen und 
Gefahren nicht gerecht wird un d die Fahrten pädagogisch nicht voll 
aUsgeschöpft werden Könne n. 
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Entsprechend der Regelung des Kultusministers für Fahrten von Ju~ 

gendgruppen nach Ber1in wird es für erforderlich gehalten, in die~ 

sen Fällen schon bei der Teilnahme von mehr als 15 Schülern Reise~ 

kosten für eine zweite Begleitperson zu gewähren. 

Die Vorschrift, daß erst bei mehr als 30 Schülern einer zweiten 

aufsichts führenden Begleitperson eine Dienstreise genehmigt werde~ 

darf, bringt besonders bei den Studienfahrten von Unter- und Ober~ 

pdmen starke pädagogische Nachteile mit sich. Diese Fahrten, die 

nicht mit den Klassenfahrten anderer Schulgattungen zu verg1eiche~ 

sind, dienen dazu, eine Landschaft zu erwandern, historisch und 

kunsthistorisch zu erschließen und die im Unterricht gewonnenen f;t' 

kenntniss zu vertiefen. Dafür ist mitunter die Teilnahme eines 

Kunsterziehers wertvoll. 

Obwohl das : Kultusministerium in gleichen Fällen großzügig verfährt 

ist es nicht bereit, die Richtlinien für Schulwanderungen zu er- ~ 

weitern. Ein entsprechender Antrag des Schu1- und Kulturamtes WUr t 

mit Erlaß vom 9.7.1961 mit dem Hinweis abgelehnt, daß vonseiten d~ 

Kultusministeriums keine Bedenken bestehen, wenn auch die Stadt 

Kiel im Rahmen der von ihr bereitgestellten Mittel großzügiger ver 

fährt. Die Verwaltung ist jedoch nur ermächtigt, im Rahmen der 

Richtlinien des Landes Dienstreisen bei Schulwanderungen zu ge­

nehmigen. 

Der Schulausschuß hat der Vorlage in seiner Sitzung am 24.11.1961 

einstimmig zugestimmt. 

Dr. Hoffmann 



Der aqiRtrat 
Sportausschuß 
- Sportamt -

Zu Punkt 16 der Tagesordnung 
Kiel, den 

Drucksache 856 . ---------------

30. November 1961 

Betr.: !{auf einer temp-eraturabhängieen Mischbatterie für die Warmbade­
anstalt in Friearichsort 

Berichterstatter: Stadtrat L ü t gen s 

Antrag: Zugesti~t w~rd der Leistung einer außerplanmäßigen 
Ausgabe ~n Hohe von 800,-- DM bei der neu einzurich­
genden Haushaltsstelle 2121/6.852 - 1 temperaturab­
hängige Mischbatterie für die Warmbadeanstalt in 
Friedricbso rt -. 

Der Betrag wird gedeckt durch Einsparungen in gleicher 
Höhe bei der Haushaltsstelle 221/961 - Ausbau der vor­
handenen Sport- und Spielplätze -. 

Beg r ü n dun g : 

Die Benutzer der ~{armbaQeanstal t in Friedrichsort haben sich 
in letzter Zeit darüber beschwert, daß das i{asser, welches 
a~s den Brausen oder Zapfste llen über den Jannen kommt, plötz­
l~ch ganz heiß bzw. ganz kalt wird. Die Badegäste sind in 
solchen Fällen nicht in der Lage, das Badewasser auf die ge­
wünschte Temperatur zu bringen. 

Das lfmschinenamt hat di e Angelegenheit überprüft und festge­
stellt, daß es sich bei den üblichen Mischbatterien, wie sie 
auch in Friedrichsort eingebaut sind, nicht vermeiden läßt, 
daß sich die eingestellt e Temperatur bei Druckänderungen in 
den Wass erleitungen mi t ändert. Druckänderungen treten auf, 
wenn mehr Zapfhähne über den Wannen bzw. mehr Brausen gleich­
zeitig geöffnet werden. 

Da es sich nicht vermeiden läßt, daß in einer Warmbadeanstalt 
die Zapfhähne bzw. Brausen geöffnet sind, ist, um e i n Ver­
brühen der Badegäste zu vermeiden, der Einbau einer temperatur­
abhängigen Mischbatterie erforderlich. Hinzu kommt, daß die 
Richtlinien zur Verhütung von Unfällen - herausgegeben vom 
Gemeindeunfallversicherungsverband Schleswig-Holstein - unter 
Ziffer 42 - Badeanstalten - § 9 zwingend vorschreiben, daß 
di8 Temperatur an den Verbrauchsstellen (Wannen und Brausen) 
50 C nicht überst e igen darf. . 

Nach dem vom Maschinenamt zusammengestellten Kostenvoranschlag 
vom 10. Oktober 1961 werden f ür die Beschaffung und den Einbau 
der temperaturabhängigen Mischbatt erie 800,-- DM benötigt. 

Der Sportausschuß ha t in s eine r Sitzung am 17. November 1961 
der Vorlage eins timmig zugestimmt. 

Lütgens 
Stadtrat 

1 1 
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Der Magistrat f ' 
Zu Plmkt 

Sport ausschuß 
- Sportamt -

der T~gesordnu!Ut 

Kiel, den 60 Dezemb er 1961 

Drucksache 865 

Betr.: Bau von Rollschuh- und :LGi sbahnen 

Berichterstatter: Stadtrat L ü t ge n s 

Antrag: a ) Die Planung einer kombi nierten Kunsteis- und 
Rollschuhbahn ist vorerst zurückzuste llen. 

b) Das Sportamt und das Tiefbauamt werden beauf­
tragt, Pläne und Kostenanschlag für den Bau 
einer sportger echt en Rollschuhbahn auf der 

. Moorte ichwie se zus runmenzustellen und so recht­
zeitig vorzulegen, daß si e bei der Haushalts­
planberatung für das Rechnungsjahr 1963 beraten 
und beschlo ss en v/e rden können. 

Beg r ü n dun g : 

Die Ra tsversammlung ha t in ihrer Sitzung am 16. Februar 1961 
folgenden Beschluß gefaßt: 

"Der Sportausschuß wird beauftragt, umgehond zu 
prüf en und der Rntsvcrsrunmlung so bald wi e möglich 
zu bericht en, 

a) an welchen Pl ätzen und mi t welchem finanzi e llen 
Aufwand Anlagen e ingerichtet werden können, die 
während der Frostperiode als :8isbahnen und während 
der übrigen Jahreszeit als Rollschuhbahnen benutz­
bar sind, 

b) welche Möglichkei ten zur Anl e~ung einer oder meh­
rerer künstlicher ::tisflächen l.m St-adtgebiet be­
stehen, di e auch in der frostfre ien Jahreszeit 
benutzt werden können, 

c) welche einmaligen und laufenden Kosten durch 
solche Anlage oder Anl~gen der Stadt entstehen 
vlOrden. " 

Aufgrund di os es Besch~usse s hat die Vorwaltung durch Anfragen 
in anderen Städten und bei Spezialfirmen Material zusammen­
getragen, das im vVG s entlichcn über di e Bau- und Betriebs­
kosten Auskunft gibt. 

Zu Punkt a) des Beschlusses: 

In Kiel gibt es zur Zeit keine Plätze , die in den Sommer­
mona ten als Rollschuhbahnen und in den vv'int ermonat en als 
Eislaufflächen h ergericht et werden können. Bisher laufen 
di e Kinder Ro l lschuh auf don e i gens dafür hergerichteten 
Plätzen innerhalb der Rinderspielplätze. Im übrigen tummeln 
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si e sich auf den a sphaltiGrton Flächen wi e Exerzierplatz, 
Blüchc r p l a tz usw. Nach den eingeholten Unt erlagen kostete 
1960 eine sportger echt e Rollschuhbahn in d0r Grö ße von 
20 x 40 m - die Laufflä che bes t ehend a us einer geschliffenen h 
15 cm starken Spannbetonpl a tt e - rund 80.000,-- DM . Für Kiel 
mü ßt en Bahnen dios er ' Art je e ine auf dem Prof. - Pe t ers-IJl a tz, 
der Moorte ichwi e s e und auf dem Os tufer in der Näh~ Katzheide 
erste llt vV8rden . 

Zu Punkt b) und c) dos Bos chlus s es: 

Nach dem Br g0bnis der Umfrage kann ges agt w8rden, daß die 
Errichtung e iner kombini erten Kunsteis - und Rollschuhbahn 
je nach Ausstattung zwischen 500 .000,-- und 2 .000. 000 ,-- DM 
ko stet. Die UnterhaI tung,J- und Betri ebskos t en lie gen be i den 
durchschnittlichen Anlagen bei et wa 55 - 60.000,-- DM pro Je.~ 
An Einnahmen werden rund 30.000,-- DM erzielt, so daß mit 
einem jährlichen Zuschußbodarf von 25 - 30.000,-- DM zu recb' 
nen ist. Di e genauen j ährlichen Unkost en l as s en sich j edocb 
erst errechnen, wenn di e Gebührensätze , die von den Benutzct~ 
zu forder n sind, f e stli ~ gen . 

Der Sportausschuß h cJ.t sich in seiner Sitzung am 17. Novembet 
1961 mit der Angelegenheit beschäftigt und in Anb etracht 
dess en , daß zur ~e it 2 ~roßc Sportstätten (Sporth~ll e an dO: 
Lantziusstraße und Schwlmmhallc auf dem Ostufer) ln d er Pla 
nung sind, e instimmig folgen~en Beschluß gefaßt: 

"a ) Die Planuns; e iner Kuns t eisbahn ist vorerst 
zurückzu l:; t ellen . 

b) ~läne und Kostenanschlag f ür den Bau e iner 
sportgerechten Rollschuhbahn sind so r echt­
zeitig vorzul egen , daß si e b ei der Haus­
haltsplanber a tung für das Rc chnunßsjahr 1963 
beschloss en werden können. 

c) Als Gelände f ür di e Rollschuhbahn wird di e 
Moorte ichwi ese a usgewi e s en. 

Lütgens 
Stadtrat 



Zu Punkt 18 de~Tagesordn~ 

khl' Der Magistrat 
UngSmittelunters uchungsamt 

(chemIsch) 

Kiel, den 5 . Januar 1962 

!etrifft: 

~richterstatt e r: 
!.ntrag: 

Drucksache _Q 

Entgeltordnung für das Nahrung smittelunter­
suchungsamt (chemisch) der Stadt Kiel 
Stadtrat L, Ü h r 
Die EntgeltDrdnun~ für das Nahrungsmittel­
untersuchungsamt (chemisch) wird in der 
a~liegend e n Fas s ung beschlossen. 

Begründung 

Der Kostenersatz für die chemische Untersuchung der amtlichen Proben 
nG
ach den lebensmittelrechtliche n Vorschriften erfolgte bisher auf 
rund ministerieller Erlasse . Vom Innenminister des Landes Schles­

~ig-Hol s tein ist zuletzt gemä ß Erlaß vom 29 . 8 .1957 (Amtsbl. Schl .-H. 

D• 336) mit Wirkung vorn 1.10.1 957 ein Pauschalgebührensatz von 
M 20,-- für jede amtliche Leb ensmitteluntersuchung festgesetzt 

worden. Infolge der erhöhten Anforderungen, die durch das neue 
~~bensmittelge G etz und die dazu ergangenen 12 Folgeverordnungen an 

1e Untersuchungsämter gestellt worden sind, wird ein Kostenersatz 
von DM 20 ,-- je Probe den tatsächlich entstandenen Kosten nicht 
mehr gerecht . ," er Innenminis ter hat nunmehr grundsätzliche und 
rechtliche Bedenken geäußert, die Entgelte für die Lebensmittel­
~ntersuchungen weiterhin auf dem Erlaßwege festzusetzen. Diese 
~gelung soll vielmehr jetzt durch eine EntgeltDrdnung der Städte 

KIel sowie Flensburg und Lübeck als Trägerstädte der Lebensmittel­
~~tersuchungsanstalten in ei gener Zuständigkeit erfolgen. In seiner 

1tzung am 20 .1 2 .1961 hat der Magistrat dem Entwurf einer Entgelts­
Ordnung (Anlage 2 zur Drs. 872) zugestimmt . Nach nochmaliger Uber­
~egung des Rechtsamtes hat dieses im Einvernehmen mit dem Fachde­
(ernenten und den Amt s leitern des Nahrungsmitteluntersuchungsamtes 
K~hemisch), des Hauptamtes, des Rechnungsprüfungsamtes und des 
pammereiamtes eine textliche Erweiterung und Ergänzung der genehmigten 
s assung des Entvmrfs der Entgelimrdnung für das Nahrungsmi ttelunter­
bUC~ungsamt (chemi~ch) - vgl. Anlage - empfohlen . Im wesentliohen 
dezlehen sich die Anderun.;en darauf, daß das Wort "Untersuchungen" 
wurch den umfassenderen Begriff "Leistungen " ersetzt wurde; außerdem 
aurde eine Re ge lung über die Erstattung von Nebenkosten (§ 1 Abs. 2 ) 
Ufgenommen. 

E' u~~ entsprechender Beschluß des Ausschusses für das Nahrungsmittel-
ersuchungsamt (chemisch) wird im Umlaufverfahren herbeigeführt. 

Lühr 
Stadtrat 



Ent ge l~rdnung 
für das Nahrungsmitteluntersuchungsamt (chemisch) 

der Stadt Ki el 

Vom • . . . . . . . . . . 
Auf Grund der §§ 17 Abs. 1 und 28 Buchstabe h der Gemeindeordnung für Schleswig- Holstein vom 24 . J a nuar 1950 (GV OBl . Schl .-H. S . 25) hat die Ratsve rsanmlung fo l g end e Entge lts ordnung beschlossen: 

§ 1 

Allgemeine s Entge l t und Nebenko sten 
(1) Für die Le istung en des Nahrungsmit t e lunt ersuchungsamtes (chemi~ werden vorb ehaltlich des § 2 Ent ge lte nach Maßgabe des Allgemeinen~ Deutschen Gebührenverz eichnis ses für Chemiker in der j ewei ls ge l~e den Fassung erhoben . I st danach für die Bemessung des Entgelts e~n Spielraum ge gebe n , s o richt et sich die Höhe des Entgelts nach dem Sachaufwand und de m Schwierigke it sgrad der Lei s tung im Einzelfall . 
(2) Neben dem allgemeinen Ent ge lt nach Abs . 1 si nd zu er5tatten : a) Barauslagen mit einem Verw a ltungskostenzuschlag von 5 %; t b) Reis ekosten und Tagege ld e r na ch Maßgab e des Reisekostengese• vom 15 . Dezember 1933 (RGBl . S .1 067) in de r j eweils ge ltende Fassung . 

§ 2 

Beso nd eres Ent ge lt 

Für die Unter s uchung der von den' zustä ndigen Behörden nach den lebensmittelrechtl ichen Vorschriften amtlich eingel i efe rt en Proben von Lebensmitteln und Bedarfsgegens t änden im Sinne der §§ 1 und 2 des Lebensmittelgesetzes vom 17. Januar 1936 (RGBl. S . 17) in der zur Zeit ge ltenden Fassung wird ein pauschaliert es Entge lt in Höbe von 35 ,-- DM j e Probe e rho ben . 

§ 3 

Schuldner des Entgelts und der Nebenkosten 

Schuldner des Entge lts und der Nebenkost en ist diejenige Person , Körperschaft oder Behörde, welche die Leistung v eranlaßt . 

§ 4 

Fälligkeit des Entgelts und de r Nebenkosten 

Im Falle des § 1 s ind das Entge lt und di e Nebenkosten fällig , wen~ das Nahrungsmitt eluntersuchungsamt (chemisch) die Leistung er bracbc hat. Im Fall e des § 2 ist das Entge lt fällig j ewei l s zum Ende eine· Kalendervi ert e ljahres für die in dem vorangegange nen Vierteljahr durchge führten Untersuchungen. 

§ 5 

Inkrafttre ten 

Diese Entg elt s ordnung t ri tt mit dem Ta3e der Ver öff entlichung in Kraft . 

K i e 1 , den S t a d t K i e 1 
De r Magi strat 

Oberbürge rm e i s ter Stadtrat 



.Fl;)er Magistrat 
r:; .• lnanzaus schuß 
legenschaftsamt 

Zu Punkt 19 der T~g~_so~~dnu!:JL 

Kiel , den ~ . Januar 1962 

r 

Drucksache .875 
---------- ~-~-

~trifft: Grundst euern ; hier: Genehmigung einer Eilentscheidung des Magistrats 
. gern. § 106 GO 

~chterstatter : Bürgermeister Dr. F u c h s 

~trag: Der Eilentscheidung des Magistrat s vom 20. De zember 1961 
über die Leistung einer überplarunäßigen Ausgabe in Höhe von 
20.000,- DM bei der Haushaltsstelle ~652 - Grundstücks­
abgaben - wird gemäß § 106 GO zugest i mmt. 

Der Betrag wird gede ck t durch zu erwart ende Verbesserun­
gen im Rahmen des Ges amtabschlusses des ordentlichen Haus­
haltsp l a nes f ür das Rechnungsjahr 1961. 

_!?~g~~~g~!:g~-

~n ~iesem Hausha lts jahr wurden eine Reihe von Grunds tücken erst­
sal1g s teuerpflichtig, für d ie nach bisherigem Recht keine Grund­
dteuern erhoben wurden. Durch di e Einführungrer Baulandsteuer und 
Gen Fort fall aller gewährten Stundungen werden r u . 70.000,- DM an 
wrundstücksabgaben mehr zu leisten seJ.n als im Vorjahr. 50 000,- DM 
A~rden durch den Nachtragshaushaltsplan 1961 bereitgestel lt. Da bei 
w fstellung des Nachtragshaushaltsplanes noch nicht zu übersehen 
ar, wie hoch die Mehrausgabe endgültig sein würde, mußte der Ein­

~6ngh aller Abgabezettel abgewartet werden . Danach ergibt sich jetzt 
C ein weiterer Bedarf von 20.000,- DM. 

~le Angelegenheit hat dem Finanzausschuß am 12. Dezember 1961 zur 
t~SChlußfassung vorgelegen. Er hat der Vorlage einstimmig nach An­

ag Zugestimmt. 

Dr. Fuchs 
Bürgermeister 



Zu PunJ{t 2 0 der Tagesordnung Finanz8.usschuß -- _. -- ---' - - - -- --- - - ----. - -- -.- - ----
K ä m m e r e i amt Kiel. denrp. Januar 1962 

Drucksache 26 

g~jJf~i- 1. Darlehenskontü}gent für das Rechmmg,sjal1r 1962 
Berj_ cl1~ ~!,:c:;Y? ~~ ~er2.. Bürgerme:L ster Dr. 11' u c h s 
~nttagi- ' 1 . Zur Finanzierung von Vorhaben des außerordent ltchen Haushaltsplanes fUr das Rechnungsjahr 1962 wird ein Darlehenskontingent in Höhe von 1'(.000 . 000 DM fest­gesetzt . 

Das Darlehenskontingent ist durch die Annahme der in der nj_chtöffentlJ.chen S:L tzung der Rat sversammlung zur Beschlußfassung vorliegenden Darleherisangebote zu decken" 
2 . Die It. Ziff. 1 verfUgbaren Mit tel in Höhe von 17 . 000 . 000 DM sind in folgender Weis e zur Finanzie­rung des auße:cordentlichen HauslJ.al tspla.nes fUr das Rechnungsjahr 1962 einzuset6en~ 

I 

a) Schul ban 
b) .Sonstiger' I-I?chbau und sonsttge 

Anlagen 
c) Straßenb~u und Straßenbeleuch­

tung 
d) Stadtentwässerung 
e) Förderung des Wohnungsbaues 

Kämmereiverwaltungen 
tnsgesamt 

f) Stadtwerke 
g) Hafen- und Verkehrsbetriebe 

Gesamtsumme des I . Darle­
henskontingents 

2.012 0500 11 

2.60L, OCO !i 

__ ~~ OOQ.:.Q.::.:~~~r_ 

12 • ~(16 0 1~ 2 .5 D fVi 

~ .. 000 0 0·10 11 

___ .d.§d~ 0 ~_ 

Ersparnisse in Höhe von mindestens 79.425 DM sind an­zustreben . 
3. Aus rein finanztechnischen Grlinden erforderlich wer­dende Verlagerungen der einzelnen Darlehensbeträge sind unter der Voraussetzung zugelassen, daß sich dadurch keine Änderungen in der Bauplanung ergeben. Dem Finanzausschuß. ist in solchen Fällen Bericht zu erstatten . 

. ' ;...,' (" , • l ' ... ,'.' . 
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I 
Die Ratsversammlung hat den gesamten Darl ehens bedarf in der Haus ' 
haltssatzung fUr das Rechnungsjahr 1962 auf 1 ~ 5 . 604 , 875 DM 
festgesetzt . Von diesem Betrag entfall en auf Dar­
lehen aus ~ffentlichen Mitteln 

Auf dem Kapitalmarkt mUs sen mithin 
beschafft werden . 

i ~ . 604 , ooo "_ - - ----- ----' -
410000 . 87'1 D~ 
--------~--

Im Int er esse einer vlirtschaftlichen und spar s amen Hau s haJ. t sführ\.lng~ 
auf di e ganz besonders in dem umfangre ichen Bauhausha~t geachtet 
werden muß, empfiehlt es sich) die r e chtliche ,si cherung und die 
tats~chliche Hereinnahme dieses Darlehensbetrages mit den baut ec~ 
nischen Gegebenheiten in Einklang zu bringen . Entsprec hend dem 
s eit Jahren gelibten Verfahren geschi eht dies am bes t en durch die 
Zerlegung des gesamten Darlehensbedarfs in Ein~el l(ontingente . 

Das I . Darlehenskontingent" dessen Einzelaufte ilung si ch aus der 
anliegenden Übersicht ergibt" ist in Bespre chungen rni t dem Hoch~' 
bauamt" dem Tiefbauamt, dem Amt fUr Wohnungsbau und wohnungswe s efu 
den ,stadtwerken" den Hafen- und Verkehrsbetrieben so~i e mi t der 
Kieler Wohnungsbau GmbH . zustande gekommen . Bei di esen Verhandlu~ 
gen ging das Kämmereiamt davon aus" daß erstrangj.g Na chbeHi lligUI1' 
gen und Kostens t eigerungen fUr bereits im Bau befi ndl iche Maßnah~ 
men finanziert werden mlissen . Ebenso kam es darauf an , die Inven' 
tarbes chaffungen fUr solc11e Bauvorhaben rechtze itig ab:Gu s ichern~ 
die i hrer Vollendung entgegengehen . Entsprechendes gilt au ch rur 
sonstige Beschaffungen, bei ' denen mit länßeren Li eferfrist en ge­
rechnet werden muß . Neu zu beginnende Bauvorhaben sind in die sem 
I, Darlehenskontingent nur insoweit enthalten, als die bautechni' 
s ehen und rechtlichen Voraussetzungen fUr den Baubeginn bi.s zum 
)1 0 März 1962 geschaffen werden k~nnen . Die noch nicht berlic ksiO~ 
tigten Bauvorhaben werden, soweit zu ihrer ,spitzenfinanzierung 
Kommunaldarlehen herangezogen v.,;erden mUssen, in ein 11 . Darl ehenS' l 
kontingent einbeL.ogen, vlelches der RatsversaJnrnlung im März d . Js, 
zur Beschlußfassung vorliegen wird . 

Wie sich aus der anliegenden Einzelaufstellung weiter ergibt, wi~ 
durch das Darlehenskontingent in H5he von 17 Mio DM nach Einbezie, 
hung der sonstigen Finanzierungsrnittel (ZuschUsse Dritte~ ~ Darle~ 
aus ~ffentlichen Mi t teln J Entnahillen aus RUcklagen und Kap:UaJ,ver' '' 
m~gen, Anteilsbetr~ge des ordentlichen Hausllalt s planes j ein Aus ~ 
gabevolumen von rd . 30 Mio DM geschaffen . 

Da .es nach den Erfahrungen der vergangenen Jahre ausgeschlossen , 
ist, daß Ausgaben in diesem Umfange bis zum 310 März d . Js . gele:t." 
stet werden k~nnen, ist Vorsorge getroffen, daß dieser Darlehens" 
bedarf entsprechend den gesetzlj.chen Bestimmungen bis dahin zwar' 
rechtlich und tats~chlich gesichert ist, der Abruf der DarlehenS' 
beirlige jedoch dem wirklichen Geldbedarf angepaßt werden kann . 
Dazu wi~d auf die in der nicht~ffentlichen ,sitzung zu behandelnd8 
Vorlage liber die Aufnahme von KOlnmunaldarlehen zur Deckung dieseS 
Kontingents hingewiesen . . 

Der F:Lnanzausschuß hat 'der Vorlage in' seiner,'Sitzung am 9 " J~nuar' 1962' 
zug~stimmt, . . ' \ :- 11 , .• "I. 

Dr o F u c h s 
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Nr . 
v 

21 / 1300 

1340 

22/ 120 

173 

23/1242 

24/ 120 

121 

130 

2662/ 120 

--- -----------------
Haushal tsstelle 

Be ze ichnung 

-----------------
Schulbau 

Neubau einer Vol ksschule am ROhdehoffpla t z, 
I . Bauabschnitt~ Baukosten -

Neubau einer Volksschule im Ortste il Schilksee 2 

I. Bauabschnitt~ Baukosten - Nachbewilligung -

Erwe i terung der Volksschule Suchsdorf, I. Bau­
abschnitt~ Baukosten - Außenanlagen und ~ach­
be\vi _ligung -

Neubau einer Volks - und Mittelschule am 
Elendsredder - Außenanlagen 2 1 0 und II. Bauab­
schnitt -

Neubau einer Turnhalle an der Schule Legienstraße 
- Ba~kosten, Nachbewill igung -

Neub2u der Rica~da-Huch-Schu1e - In'entarkosten, 
Nachbewil1ig~~~ -

Neu::2~ c.er Be:-'u:'sschulen I und -lI - ~ a Bauab-
schnitt., Außenanlagen -
Neubau der :2eru!'sschulen I und 11 11 . Bauab-

sch~itt ., Inventarkosten 
Neub~u der Eeru:'sschule 111 - Baukosten, 2 . Rate 
Schl~Sbewilligung -

Ne~~au der Bilc.u~gsanstalt für Frauenberufe 
- B.::.~::osten., A~2enanlagen und Nachbewilligung -

Haushalts­
ansatz : 962 

DM 

1 . 200 0000 

170 . 000 

730000 

2570000 

170 0000 

50 0000 

1210000 

600.000 

3.309·000 

870 . 000 

Da 'Ion aus Kom-
munaldarlehen 
des 1 0 Kontin­
gents zu decken 

DM 

825 . 300 

49 . 200 

211.500 

115 . 000 

5 0 0000 

60.500 

600 . 000 

589 . 000 

67 000C-

Sonstige Fi­
nanzierungs ­

mittel 

DM 

374 0700 

= 550000 

23 0800 

45.500 

55.000 

60 0500 

2 . 720 0000 

803.000+ ) -

: ?: Neubau der Bildungsanstalt für Frauenberufe 
- Inventarkosten., Nachbewilligung - 220 . 000 220 0 or::, -: 

Schulbau insgesamt 7 . 0400000 2 0902 050(; 
--- - ------------- ---------------- -

+)Davon aus spä1:;eren Kon1:;in ',n1:;en zu decken .Z93. 500 D/'-.T 



Nr. 
v 

4314/121 

4315/120 

" 13,?)/122 

439/124 

4753/120 

71/121 

122 

123 

651/1200 

1201 

1218 

1951 

- 2 -

-------~ ----
Haushaltsstelle 

Bezeichnung 

Sonstiger Hochbau und sonstige Anlageq 

Bau eines Altersheimes am Klausdorfer Weg 
- Nachbewilligung -

Bau eines Altersheimes in Gaarden - Baukosten~ 
Nachbewilligung -

Bau eines Pflegeheimes Süd - Baukosten einschl . 
Inventar~ Außenanlagen und Nachbewi11igung -
4 0 Rate~ Schlußbewilligung -

Errichtung von Massivunterkünften für die 
Unterbringung von Obdachlosen 

Bau einer Werkhalle~ Nachbewilligung 

\-liederaufbau der durch Kriegse i mdrkung zer­
störten Feuermeldeanlage - Nachbewilligung -

Neubau der Feuerwache Ost~ Außenanlagen -

Neubau der Feuerwache Os t - Inventarkosten ~ 

Sonstiger Hochbau und sonstige 
Anlagen insgesamt 

Straßenbau und Straßenbeleuchtung 

Ausbau der Gablenzstraße vom Kreisel der Werft­
straße bis zur oGablenzerücke 

Ausbau des Rondeels 

Wiederherstellung und Befestigung von Gehwegen 

Ausbau der Elisabethstraße zwischen Johannes ­
straße und Augusttenstraße~ 4 0 Rate= Arkadenbau 
- Schlußbe~illißung -

Haushalt s­
ansatz 1962 

820000 

255 . 000 

1760 000 

600.000 

26.000 

60 0525 

150 0000 

60 0000 

10 409 0 !)25 

300 0000 

905 0000 

200 . 000 

240 0000 

Davon aus Kom- S t o F O 
munaldarlehen ons 1ge 1 -

des I. Kontin - nanzierungs-
mittel gents zu decken 

__ ~D~M~ ____________ DM~l ____ __ 

820 000 

255 0000 

176 0000 

400.000 

26 0000 

51 0425 

1500000 

600000 

10200 042':) 

300 0000 

175 o vOC 

2 0 0 00 ')0 

240.0 0 

200 0000 

90100 

209 01 00 



- 3 -
- --- - ---- -------------------

651/1965 
19~(0 

701/123 

7021/1720 

Haushaltsstelle 

Bezeichnung 

Neubau der WerftbahnbrUcke in der Gabl enzstraße 

Ausbau der Kehdenstraße - Arkadenbau -

Ausbau der' Straßenbeleuchtung 

Straßenbau und Straßenbe ­
leuchtung insgesamt 

Stadtentwässerung 

Erschließung eines Gewerbegebietes am Russee, 
3 . Rate - Sch1uSbewilligung -

1725 Bau einer 2 . Druckrohrle i tung nach Stift, 3 . Rate 

1731 Anschluß des Ostufers an das BUlker System, 
6 . Rate 

1734 Sani erung des Gebi etes Hassee - Aubrook, 5 . Rate 
- Schl ußbewilligung ~ 

1740 

1752 

1755 

Kanäle Projensdorf West , 2. Rate 

Bau von Schmutzwasserkanälen im Tiefgebiet Ki e l 

Bau des Regen~asservorflutkanals ' fUr das Sied­
lungsgebiet Projensdorf-West bis zur Achter ­
ka~ps2.u 

1760 Bau von Entwässerungsanlagen i n der Rendsburger 
Landstraße zwischen Stad t grenze und Hasseer 
Stro.ße 

1761 Bau eines Regenwasserkanals i n der Aufschlie­
ßungsstraße am Parkplatz Sophienblatt 

+)A US s p äteren Kontingenten zu decken 

Davon aus Kom-
Haushalts munaldarlehen 
ansatz 1962 des I . Kontin-

DM 

67 0 <000 

145 . 000 

532 . 500 

365 . 000 

L 400 0 000 

785 0000 

20 0 . 000 

6 00 . 000 

100 . 000 

2 00 . 000 

29 0 0000 

55 00 00 

gent s zu decken 
Drv; 

42 0 0000 

145 . 000 

5320500 

2 . 01 20 500 

365 0000 

500 . 000 

785 . 000 

200 . 000 

21 . 000 

1 00 . 000 

250 0('00 

3e . oo ·· 

Sonstige Fi­
nanzierungs ­

mittel 

DM 

98 0 . 000 

579 0000 

25 . 000 

- 4 -



- 4 -

--------~-.--- -----------.-- ----~--- - --------------Davon aus .Kom-

Haushaltsstelle Haushalts - munal d2rl ehen 
ansatz 19 62 des I . Kontin-

Nr o Bezeichnung 
v 

7021 /1763 Entwässerungsanlagen im Gebiet Friesenstraße 

Stadtentwässerung insgesamt 

Wohnungsbaufdrderung 

64l/248 - Bau von Wohnungen für leistungsschwache 
Familien 

643/ 20 Erhdhung des Stammkapitals 

Wohnungsbaufdrderung insgesamt 

Stadtwerke 

8111260 Darlehensbedarf des Finanzplanes 

+)Aus späteren Kontingenten zu decken 

DM 

150 0000 

gents zu decken 
Dr'l 

150 0000 

2 0601.000 
---------

3.000 0000 

2 0000 0000 

5 . 000 . 000 

11.000 0000 

3 . 000 . 000 

10000 0000 

40000.000 

4.0000000 

Sonstige Fi­
nanz ierungs ~ 

mittel 

DM 

10000 0000 

+) 
700000000 

- 5 -



Finanzplan der Hafen- und \-",;rkehrsbetriebe 

Finanzplansteile 

Nr , Bezeichnung 

§26Y122 

8264/127 

137 

B265/128 

129 

130 

Grundinstandsetzung des Oberqaues, 1 . Rate 
Herrichtung von St raßen im west l ichen Teil des Nordhafens - Schlußbewilligung -
Errichtung eines Steges am verl~ngerten Hinden­burgufe r 

Beschaffun§ eines Elevatorgurtes 
Beschaffung eines Kompressors 
Beschaffung und Einbau eines Querförde r ers 

insgesamt 

Gesamtübersicht 
Schulbau 

Sonstiger Ho chbau und sonst i ge Anlagen 
Straßenbau und Stra ßenbeleuchtung 
Stadtentwässerung 

Wohnungsbauför02rung 

Kämmere i verwaltungen i nsge samt 
Stadtwerke 

Hafen- und Verkehr sbet r iebe 
J. Darlehenskontingent insgesamt 

------ -~Davon-aus Kom­
Fi nanzp: an- munaidar1ehen 
ansatz- 1962 de s J . Kont i n -

gents zu decken 
DM mlj 

150. 00 0 150 . 0QO 

1 00 . 000 _00 0000 

50 . 000 50 0000 
160 900 16 . 900 
14.500 14. 500 
31 .600 31 . 600 

363 . 000 363 , 000 

7. 0 40 . 000 2 . 902 . 500 
1 . 4090 525 1 . 200 .425 
2 . 992 . 500 2 . 012 0500 
4.1 45. 000 2 .601 . 000 

------2.:.000 . 000 4. 000 . 000 
2 0. 587. 0 25 12 . 716. 425 
11 . 000 . 000 4 000:"'·. ;)00 

__ 363 00 00 363 . :)C \,.~ 

31 0950 . 025 170 079 . 425 

Sonstige Fi ­
nanzier u ngs = 

mit tel 

DM 

4. 137 . 500 

209 · 100 

9 8 0 . 000 

10 544 . 000 

1 . 000 0000 

7 . 870 , 600 

7. 000 0000 

14,,870 .600 =========================:=================== 



Zu . ·unkt _ 'l. ' __ d~F Tagesordnun[L 
~i! erkausschu ·~ für die Kiel , den 15 ... Januar 1962 

Stadtwerke 

Drucksache 8 

&etr.: Beschaffung von Wohnungen für Werkangehörige der 
Stadtwerke 

~ichterstatter: Stadtrat V 0 s s 

~rag: Die Stadtwerke werden ermächtigt, an die "Neue Heimat" 

, 

- Gemeinnützige Wohnungs - und Siedlungsgesellschaft im 
Lande Schleswig- Holstein GmbH. , Kiel, Kleiner Kuhberg 4, 
ein zinsloses pa~lehen bis zu 200.000 DM (rückzahlbar 
mit 2 % jährlich) für die Uberlassung von 20 bis 22 Woh­
nungen zur Unterbringung von Werkangehörigen zu zahlen. 
Die erforderlichen Mittel stehen im Wirtschaftsplan 1962 
zur Verfügung. 

B eg r ü n dun g ~ 

~on den Werkangehörigen der Stadtwerke verfügen z.Z. 5~ über ~eine 
wo~nung und haben sich in die Bewerbungsliste eintragen lassen. 
U. edl.te::-e 78 Werkangehörige sind nicht familiengerecht untergebracht 
n wünschen mit Unterstützung der Stadtwerke einen Wohnungstausch. 

D' r~e Beschaffung von Wohnungen ist iq den l~tzte~ Jahren stets schwie-
eg~r geworden, weil bei fast allen Bauvorhaben die den Bauträgern 
~ewahrten öffentlichen Mittel mit Zweckbindungen gek0p,pelt sind. Die­
hä ~Chwierigkeiten in der wohnungsmäßigen Betreuung sind immer 
k:t}riger der Gru.nd dafür, daß die Werke nicht mehr genüg~nd Fach-
BOa te bekommen, weil viele Bewerber ihre Einstellung voh der Be­
Sth~rrung ~iner Wohnung abhängig machen. Diese Forderung können die 
aua twerke jedoch nicht aus ihrem Wohnungs~estand erfüllen. Aber 
A~~h langjährige Werkangehör~ge haben die Werke in letzter Zeit durch 
angeitsPlatzwechsel verloren, weil sie nicht in der Lage waren, ihnen 
ste~~essenen Wohnraum zu beschaffen, den die neue Beschäftlgungs-
All e.sofort bereitstellen konnte. 
Zu ~t~lese Abgänge an qualifizierten Arbeitskräften haben schon heute 
E . orungen in den Betrieben geführt~ 

l~~~krühlbare Hilfe bei der Wohnungsbeschaffung ist durch die Mög­
Bat eit der Gewährung von Arbeitgeberdarlehen nach den von der 
Viesversamml~ng beschlossenen Richtlinien nicht eingetreten, weil 
ang;en Werkangehörigen die ihren wirtschaftlichen Verhältnissen , 
Bei m~ssenen Objekte fehlen~ . 
lig~l.eser Sachlage mußten die Werke wieder eine unmittelbare Betei-
Sie g Vorsehen. . 
zunähaben, um überhaupt in den Kreis der Berechtigten zu kommen, 
fU~ ~hst über das Amt für Wohnungsbau und Wohnungswesen beim Minister 
die rbeit, Soziales und Vertrieberie des Landes Schleswig-Holstein 
fÜr ~ereitstellUng eines öffentlichen Baudarlehens für den Wohnungsbau 
10 W haChkräfte der gewerblichen Wirtschaft beantragt und daraufhin fUr 

o nungseinheiten ein Antragsvorlagerecht eingeräumt bekommen. 

- 2 -
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Dabei wurde ihnen jedoch in Aus s icht gestellt, bei größerem 
Facharbeiterwohnungen im Hahmen der gegebenen Möglichkeiten ein 
weiteres Ant ragsvorlagerecht einzuräumen . 
Nach Vorliegen di eser Zus age haben die Stadtwerke s ich dann an daS A~ 
für Wohnungs bau und Wohnungswesen sowie an einige wOhnungsbauges ell

B, schaf ten ( Kieler Wohnungs baugesellschaft , Kieler We rkswohnungen Gmb 

Ne ue Heimat, Gemeinnü tz ige Heimstätten- Genossenschaft Kiel- Nord , 
Architekt Happ u . a.mc) gewandt mit der Bitte um Mi t teilung , ob es 1 
möglich ist , aus den geplanten Bauvorhaben eine entsprechende AnzaO 
von Wohnungen zu überlass en . Positive Antworten liegen nur von der 
Neuen Heimat , der Ki e ler Wohnungs baugesel l schaft und der Gemein- , , 
nützigen Heimstätten- Genossens chaft Kiel-Nord vor . Be i den anschIle 
ßenden Verhandlungen ergab sich jedoch, daß das Angebot der Gemein' 
nützigen Heimstätten- Genoss enschaft Kiel - Nord auf Uberlassung von 
Wohnungen in ihrem 9- geschossigen Hochhaus Ecke Projensdorfer 
Straße/ Steenbeker Weg wegen de r mit 2 , 65 DM/m2 errechneten Miete , t 
leider nicht annehmbar war , da die Wohnungsbewerber finanziell nl cb 
in der Lage sind , diese Miete zu bezahlen . 

Das Angebot der Kie ler Wohnungsbaugesells chaft betraf lediglich 
einen Wiederaufbau mit 3 Wohnungen . 

' ~ 
Die "Neue Heimat" hat den Werken eine größere Anzahl von Wohnungen ). 
ihren Bauvorhaben Suchs dorf und Schulredder angeboten . ~ 
In Suchsdorf baut sie in l.~ -geschossi gen Häusern 2 1/2- Zimmerwohnung 
von 67 m2 • Die Mieten werden be i einem Baukostenzuschuß von etwa 
8 . 000 bis 9 . 000 DM 2 , 10 DM/m2 betragen . Für diese Wohnungen sind 
5 Wohnungsbewerber vorhanden . Der Baukostenzuschuß beträgt rd . 
45 . 000 DM . 

Aus dem Bauvorhaben am Schulredder mit 18 Wohnungen bietet die 
"Neue Heimat " 17 2 1/2- Zimmerwohnungen von 65 m2 Größe an . 
Der Baukostenzuschuß beträgt bei geschlossener Übernahme , auf die 0' 
Wer t gelegt wird , 150 . 300 DM . Die f'.liete wird rd . 1, 8 4 DM/m2 betrage 
Mit der Bezugsferti gkeit dieser Wohnungen ist vor Weihnachten 1962 
zu rechnen . 

Da die Wohnungen am Schulredder hinsicht l ich der Miete äußerst 
günstig ~ind und außerdem eine verkehr smäßig gute Lage haben, sind 
die Werke an einer Beteiligung besonders interessiert . 

Der Betrag bis zu 200 . 000 DM soll als zinsloses Darlehen gegeben 
und mit jährlich 2 % getilgt werden . Zur Si cherung der Darlehns ­
forderung soll eine Buchhypothek bes t ellt werden . Die Werke werde~e 
sich bemühen, auch das Mietvorschlagsrecht an den Wohnungen für dl 
Laufzeit des Dar l ehens dinglich zu · s ichern . Schuldrechtlich soll eS 
auf alle Fälle vereinbart werden . 

Der We rkausschuß für die Stadtwerke hat in der Sitzung am 19 . 12 .1 9~ 
dem Antrage einstimmig zugestimmt und darum gebeten, zu überprüfe~~~ 
ob eine Bevorzugung der Werkangehörigen bei den Stadtwerken gegen 
den Beschäftigten bei der Stadt Kiel erfolgen würde . 

In einer Besprechung mi t Herrn Bürgermeis t er Dr . Fuchs und Herrn de 
Mag . Direktor Materne vom Amt für Wohnungsbau und Wohnungswesen wut 
festgestellt , daß für Wohnungen im Hahmen des WohnungsbauprOgrammSiiO~ 
für Fachkräfte nur Beschäftigte in der gewerblichen Wirtschaft betti~ 
sichtigt werden können . Die Stadtwerke gelten als gewerbli cher B~t 
Der Förderungsbetrag entspricht der in dem Wohnungsbauprogramm rur 
Fa chkräfte vorgesehenen Höhe . 
Nach der Uberprüfung ist die Hergabe der Darlehen zu empfehlen . 

Voss 



Zur Sitzung der Ratsversammlung am 18. 1. 1962 

Zu Punkt 23 der T <?-.ß..~sordnung 

DER STADTPRÄSIDENT Kiel, den 11. Januar 1962 

Drucksa che 41 - - . . ~ ..• ~ ---

BeV.....:..l Umbesetzung de s Ausschusses für Berufs- und 
Fachschulen 

~ichtersta_tte~~ Stadtpräsident Köster 

!Q"trag: Aus dem Auss chuß für Berufs- und Fachschulen 
scheidet aus: 
Herr Julius B red e n b eck 

Es wird neu gewählt: 

Begründung: 
(tJ 

Herr Bredenbeck ist mit Wirkung vom 1.1.1962 in Kassel 
dienstverpflichtet und ha t deshalb sein Amt als bürger­
liches Mitglied im Beruf s- und Fachschulausschuß zur 
Verfügung gestellt. 

K ö s t e r 



Stadtreinigungsausschuß 
Stadtreinigungs- und Fuhramt 

Kiel, den 16. Januar 1962 

Driußlichkeitsvorlage 
-.-.-.-.-~-.-.-.-.-.-

Qrt.!s~§~Sg~ _ ~.?_ 
ktr.: Besc ;laffung einer Drehbank 

~~ichterstatter: Stadtra t R i t t e r 

Agtra6: Zugestimmt wird der Leis t ung einer außerplanmäßigen Aus­
gabe in Höhe von 7 . 800,-- DM bei der neu einzurichtenden 
Haushaltsstelle 7052/6.98L~ - Beschaffung einer Drehbank -. 

ln gleicher Höhe '1ilerden die Verstärkungsmittel: bei der :Haushalts~ 
stelle. 98l6.8.L~.ekürzt. ',.' : ., ":.' :.. .. •. , .. ;:'.,., ~ , ' .. 

Beg r ü n dun g : 
-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-

~m,Haushaltsplan 1961 standen für die Beschaffung einer Drehbank 
e~ der Haushaltsstelle 7052/6.981 19 . 700,-- DM zur Verfügung. 

~el Beginn des Rechnungsjähres 1961 war für diesen Betrag eine 

l
rehbank nicht mehr zu bekommen. Durch den Nachtragshaushaltsplan 
961 wurden deshalb weitere 7 . 500,-- DM bereitgestellt. Nach der 
Ve~abschiedung des Nachtragshaushaltsplanes hat sowohl der Stadt­
r~~nigungsausschuß als auch der Vergab eausschuß der Beschaffung 
e~ner Hochleistungs-Schnelldrehbank Fabrikat Meuser Type M 111 L 
zum Preise von 26.120, -- DM zuzüglich 'l!erpackungs-, Fracht- und 
Versicherungskosten zugestimmt . Die Bestellung wurde nach Vorlie­
~ben der Ausschußbeschlüsse gefertigt . Die Lieferfirma hat nunmehr 
U.er ihre Kieler Vertretung, die Firma Leopold, mitgeteilt, daß 
d~e Listenpreise in der zweiten Hälfte des Jahres 1961 erhöht 
Werden mußten . Zu diesen Preisen wird bereits wieder ein Auf­
SChlag von 10 % erhoben, so daß der Lieferpreis nunmehr bereits 
3~ . 086, __ DM beträgt . Die Firma hat sich jedoch vorbehalten, daß 
~~e Bestätigung des neuen Kaufpreises unverzüglich erfolgt, damit 
er AUftrag noch in die Serie März/April 1962 aufgenommen werden 

kann. Aus diesem Grunde ist eine umgehende Entscheidung über die 
~ereitstellung weiterer Mittel erforderlich . Bei einer Verzöge­
Kung der Mittelbereitstellung muß mit einem weiteren Steigen des 
aUfpreises gerechnet werden . 

Der r. 0tadtreinigungsausschuß hat dem Antrag in der Sitzung am 
15 . Januar 1962 einstimmig zugestimmt . 

R i t t e r 
Stadtrat 



Stadtreinigungs - und Fuhramt Kiel , den 18 . Januar 1962 

Betr . 
~ 

Dringlichke itsvorla ge 
-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-

Drucksache 45 

Werkstattbedarf 

~ichterstatter: Stadtrat R i t t e r 

~ra~ Zugestimmt wird der Leistung einer überplanmäßigen 
Ausgabe in Höhe von 17.300,-- DM bei Haushaltsstelle 
7052/716 - 1961 - Werkstattbedarf . 
Der Mehrbedarf wird durch Einsparung in gleicher Höhe 
bei Haushaltsstelle 7052/712 - 1961 - Verbrauchsstof­
fe - gedeckt . 

Beg r ü n dun g : 
-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-

~er ?ei Haushaltsstelle 7052/716 - 1961 - Werkstattbedarf -
sere l tgeste11te Betrag von-g2.000,-- DM reicht für die Be­
kChaffung der erforderlichen Ersatzteile nicht aus. Die stär­
D~re Inanspruchnahme der Zentral werkstatt durch die einzelnen 
dienststellen und die ständig anziehenden Materialpreise be­
d~ge~ eine Erhöhung des erforderlichen Betraf,es. Daß der Be­
n' f ln dieser Höhe seinen Niederschlag finden würde, konnte 
f~cht vorausgesehen werden . Da ein großer Teil der Rechnungen 
t ur das Rechnungsjahr 1961 verspätet einging , konnte ein An­
rr~g auf Verstärkung der Haushaltsstelle nicht früher einge­
s~lcht werden. Wegen der Dringlichkeit ist eine Beschlußfas­
ning de~ Stadtreinigungsausschusses , auch im Umlaufverfahren, 

Cht moglich. 
Der "T;'\ h 
7052~ e- lbetrag wird durch Einsparung bei Haushaltsstelle 
~/712 - 1961 - Verbrauchsstoffe - gedeckt . 

R i t t e r 
Stadtrat 



Anwesenheitsliste 

Sitzung der Ratsversammlung am 

- - - -- ----------------- -- -------------------- - ------------ - ,- - - - - - - - - -
,Lfd . 
Nr . Name 

1. Ratsherrin Bendfeldt 

2. 

3. 

d -. 
5" 

6" 

7. 

8 . 

9. 

10 . 

11 . 

12 . 

13 . 

14 . 

15 . 

16 . 

17 . 

18 . 

19 . 

20 . 

21 , 

22 . 

Ratsherr Dr . Beske 

Ratsherr Book 

Stadträtin Brodersen 

Ratsherr Drews 

Ratsherr Engel 

Ratsherr Ewers 

Ratsherrin Franke 

Ratsherrin Franzius 

Ratsherrin Hansen 

Ratsherr Hansen 

Ratsherr Hildebrand 

Stadträtin Hinz 

Stadträtin Jensen 

Ratsherr Jeske 

Ratsherr Dr . ~ 
Stadtrat Dr . Kiekebusch 

Stadtpräsident Küster 

Stadtrat Kowalewsky 

Ratsherr Dr " 4xJl.~er 
Ratsherr Lüdemann 

Stadtrat Lühr 

Unterschrift 

-
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.ooo ~~~ ooooooo.oo'o 

V 
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• CI 0 (I CI 0 ., 0 CI (I" CI 11 •. CI ., • • 0 CI CI 
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- ------------------------------------------------ ------------
Lfd . 
Nr . 

Name 

23 . Stadtrat Lütgens 

24 . Ratsherr Mahrenholtz 

25 . Ratsherr Dr . Murmann 

26 . Ratsherr Neumann 

2 'I " Ratsherr NoHe 

28 , Ratsherr 01sson 

29 , R atsherr Pfaff 

30. Ratsherr Renger 

31. Stadtrat Ritter 

32 . Stadträtin Dr . v . Rundstedt 

33 . Ratsherr Dr . Rüde1 

34 . Ratsherr Schäfer 

35 . Stadtrat Schatz 

36 . Stadtrat Schräder 

37 . Stadtrat Schubert 

38 . Ratsherr Siche1schmidt 

39 . Ratsherr Stams 

40 . Ratsherr Steinert 

41. 

42 , 

43 . 

Ratsherr Thaddey 

Ratsherr Prof . Dr.. Thiede 

Ratsherr Titzck 

44 . Ratsherrin Vormeyer 

45 . Ratsherr Dr . Wagner 

46 . Ratsherrin Wallbaum 

47 . Ratsherr Westpha1 

4&:- Rat~he~j.Ühulleit 

49 . Ratsherr Wollschlaeger 

Unterschrift 

-------------- - ----

.ooo •• .J. .... . 

::t!: ::::::: .... . 

--' 

-" 



Anwesenheitsliste 

üb er di e ha uptcl.lnt lichen ltJagistratsmitgliedel' lInd VerwaHLlngsangehörigen ,. 

die cm de r Sit zung der l-{ atsvorsam:nlung am teilnehmen, 

1. 

Oberbürge rmeister Dr . Müthling 

Bürrrermeister Dr . Fuchs ~, 

Stadtrat B::>I'che l't 

Stadtrat Ir.rert 

Sta dtschulrat Dl' , Hoffmann 

Stadtbaurat Prof J ens en 

Stadtrat Langbehn 

Ir. 
Direktor de r Stadtwerk e Voss 

Leitender lVIagiotratsdirektor ' v . G e rmar 

Städt . lVIedizinaldirektor Dr , Papenberg 

Städt. B2.udirektor Schroeder 

Städt, Baudirel<tor Sa uer 

Oberrnagistratsrat Dröpper 

ubermagistratsrat Gabriel 

übermagistl'ats r at Dr . Kopp 

Obel'rnagisb'atsrat Matcrne 

übermagistratsrat lVfüller-fh..h-cr 

Überm agistratsrat Puls 

Übermagistratsrat Dr . Schröter 

Obermagistratsrat Dr . Willing 

Städt . Oberbaurat Schulz e 

StÜdt . Baurat Becke r 

Magistratsschulrat M eibohm 

Magistratssc:hlllrat Dr . Schütze 
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Ku.rzniederschJ· Lf t 

tiber die Jitzung der R~tsv8rsa~nlung 
'1m 18 . J D,nnar J 962 

B~ß.L rm : 15 . 00 Ubr Ende : .I I ~;:. Uh r 

VOl'sitr,()nrle : Jtudtnr:·.:>Ldent KiSs Ler ---------
Jr;~l1:ittt'llI'or : .B1.rau a.atDhoL'rLn fa11haum 

Anwe8end : .EtH'0narnt lic Ile 
r:rt~lCl1rTi,r0:---

He- tullerren: 

Es fehJen 
Q.l:lt schu I di (l·t: 

Es fehlen 
unent scbu ldi r;t: 

Anwesende hau.ptamtlicbe 
Magis tr" tsmi tc;li eder : 

Anwes -nde 
~er Verwt ltung 

n 

.Fr, u Broder..3en, "rau Hin , i'l'Ull J enser 
Dr . KLI)kebu~'lch, Ko wcüewsky , l ,j.11 r , Liit­
~ens , RLtter , Frl . D . V . ~ln( 3tedt , 
' Ch'l,tz , 'chrrscler , 8 chuh8rt 

±R'-ri'--&ti'-+ , Fr A Be'ndf e Id t , . n ..., ke , 
Book , Drews , .Enrel , vers , }irt,u :Eran-
ke , ~'c' u ]Ir'lnz iu.s , ]'r' u Han Jen , Han­
son , Hlldebr'ndt , J eüke , Dr . Kasch , 
L Jue lann , Muhrenholtz , Dr . Murmann , 
Npumann , No lt , Olsson , Pf~ll'f , 11.en er , 
Dr . iidel, 'chat'er , 'icll e l "chmidt, 
St~ rn.;) , 3t einort , Thaddev , Prof . Dr . 
Thiede , Ti tz c k , ~'r<lu Vo r neyel' , Dr . va -
ner , ~'rau J u.l lbc 'um, vest D11al , 1011-
. cl l a °f' r 

Dr . Astl , Dr . Bcske 

Oberbtrgermei ter Dr . M~tblinq , Bür­
germe i ;3t er Dr . l!'uc h s , 
Jonoofl, St'Jutr: te: Borchert, Engert, 
Langbehn , Voss , StudtschulrH t Dr . Hoff­
mann 

L E.~ i tender Mag . Di e ktor v . Germar , Ober­
magistr' ,tsrü te: Gabriel , Dr . Kopp , Ma­
t erne , Puls , Müller-' tutzer , Dr . Ri c h-
t er , Dr . Sohr" D r i #i-1' Dröpper , 
Mag . at Bar oN , Dr . Schwinge , 
. ,. irek -D . P ; , Mag . 
Schu.Jrilte : D . Schltze u. . Meibohm, t~dt 
Baudirektoren ' S auer u . Mer-
tens; Oberbaurüte : Scbmidt , Scbnoor, 
, u . Be c ker , mebrere Mitglieder 

der Ortsbeirä te uebsdorf u . Schilksee , 
Heferent ~~L tte 
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Ö f f e n t 1 ich e S i t z u n 

3 . Drllc ksache 9 

Der Ve rlepun~ de V Po rb i..ndunp;swen;es E18!ld sred er /l!'lenn burp8r 
"trL r3e wird gern . 8lQz ze des Sta(jtplanuup,sarntr>s - V<;I"tLessano;rmbt L­
lung - V1~ 10 . 11 . 6] ~upestimrrt. 

BeschLu.ß: 

Nach Antrag 

4 . Drucksache 10 

Für clas im Rebauuh Q;splan Nr . 137 ausgewiesene UmLep;u_ng':J~ehiet , 
on tbal tend die Gruntl. tUcke 

Ostring 214 
Ostring 216 
Ostring 218 
Ostrin 220 
Ostring 22 
Ostring 222 
Ost ing 224 
Ostrinv )26 

1...' 

Ostrinn- 228 
OstrLng 230 
Ostrin

c 
230a 

Ostring 230a 
Ernostinenstraße) 
5/13 ) 
Ernestin n tr~ße 15 
Ernestinem3tn'lße 17 
Ernesti..nen trcße 19 
'rnesti uenstrar.~e 21 

Ernestinen Lraf3e 23 
Ernestinenstraße 23 
Erne tinenstraße 23 
Erne tinenotn-1ß e 25 

Gemarkunp; Kiel 
l!'lu.r l!'lu sl;[l ek 

P 14 41 
p 14- 42 
P 1~ 43 
P 14 44 
P 1~ 4-5 
P 14 46 
P 14 47 
p 14 48 
p 14 49 
p 1~ 50 
P 14 51 
Q 14 158 
p 14 60 
p 1~ 61 
P 14 59 
p 14 58 
P 14 ?7 
P 14 56 
P 14 55 
p 14 54 
P 14 53 
P 14- 52 

Gnmd buch von Kie 1 
B::n Blatt 

45 1451 
45 1451 
44 1449 
44 1449 
44 1448 
44- 1448 
44 1448 
44 1447 
44 1447 
46 14 c3 
46 1503 
40 1327 
2'3 888 
46 1491 
23 887 
23 886 

3 88'5 
46 1489 
46 14]9 
15 700 
15 700 
15 700 

Wird das Umlegun). verü'lhren nach §§ 46 Ab.' . 1 und 47 des Bunde -
baugesetzes (BB u.G ) vorn 25 .• 60 in Verbindung mit § 4 Ab:l . l Satz 
2 der ~_ . schl . -h . Du.rchf ,tbruu"'sverordnung z m Bundesbaugosetz vom 
30 . j . 1961 an~eo dnet . 

~chlu.ß : 

Nach Antrag 
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5 . Drueksc:che 13 

DiE:; in ewrn 3.iecilLm'rsgeb.iGt zwischen .vlnt8' beker ,'J8fJ; / Bundesbethn 
SU'1.rbrilcl en~3 Lr- re cutstohcndon Ivmen J ,ral~on el'rw,l ten t Le Bc-
ze i chnurl.'J;en 

6 . DrJ.cksache 14 

ChrL.:'lt.ianist , 30 
lu'wi 1ystr' [~e 
AndL'C,JCns tr Je 

Nach Antrag 

a) l!'o L R ndp,n Umbc-mennun en w i "U zuve~) timlllt : 

U11'lenall'-'e 
Milb1enkcunp 
'oebli. cl<: 

in 
in 
.in 

b) Nou. benannt Nord"l1 

'nostrf?,c 
Seesternweg 
Nlu. c lJe weg 
A'[ P' n eg 
Möwenwep-

hUT3.l1e8 
Ültl')eni'e1de 
]!'örde b L L ck 

S ,escr va1b e nwop­
Feldrain 
.B'unk. te11enwe ) 
Alt r Lrcbweg 

Beseh 1 u ß : 

Nach Antrag 

7. J2.rucks'~che _15 

D r A.uf ,:.>te l1un~ eLnes BebLlUun ,splanes für das Bauq;ebiet Ottomar­
E~kinbS- tri ße (vvestsei te) - Kar1- Mü11enhoff- Je - Brahmswea; im 
Slnno deo § 30 Bunde.,ballf;8setz vird zugestim nt . 

::§.eschluß : 

Nach Antrag 
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8 . DrllC ksuche 1 

J)or uf ,tellunn; e Lues Bebe 11Llnr:STJlalleS [ijr da Cl Baug8 bi et ,lest­
ring - KJ istsLr~tße - NiebuhrutrC:..iße - aukesl;Y"tI G im Jillnc j ,s 
§ 30 BBauG wird zu ,os timrnt . 

Besch luB : -------

Nach Antr~ 

9 . 12.E.U~~sac he l'.L 
Der ALI.f lto11Qng eines Bebauungsplanes für UHS B n. f~8 biet K1alls­
dorfer Je, - B' hn":01,mde - 111 Lenteich traRe im Siune des § 30 
BBauG vird Z.\.f;o~tLmrut . 

Beschluß : ----

Nach Antrag 

10 . QEQCkS'LChe 18 

Dar AQl'st llung eines Bebauunrssp1.a neo f'ilr das B l1 J;ebiet Harms­
strHße - KLrchhofa11ee - Lutb 'rstr r~e - Schiitzenwall im 3inne 
des § 30 BBauG vird l1~estimmt . 

Qeschluß : 

Nach Antrag 

11 . ~1J.cksac he 1 9 

Der Aufs Le11un~ eines Bebauun~~splaneo fitr das BaQgebi nt Hinden­
burguf r - J:t'e1dntraß c - Adalbortutrar.ie - iVeimarer 'traBe - . ar­
nerniind er Str~ße - Hafen- im Sinne des § 30 BBal1 - wird zU,e­
stirnmt. 

Bescll 'll1ß : 

Nach Auul.4g 

T 5 -
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12 . Drucksache 20 

Der Au.i'stellung eines Bebuuunc.;:.:.,planes für da,;:, BcLI.,:"8bLet an 
.Nord!:' nu J"rLedricbsort / ästl Lcll der 3tr-,8e n<-..ch "chilksee 
im Sinne des § 30 BBauG wird ?'1.1f;estll11llt • 

.Beuch Lu ß : __ 4 ~ ___ _ 

Nach Antrag 

13 . DrllCks ~2..h~ij m 
l!':ir a.en dah1al.1Sschuß zur Ge leLnoewuhl l q6? werden fol e11 le Bei­
sLtzer und deren SV'llvertretor p;ew"hlt: 

BeLsitzc:r ---=-.:..;::;;...;;.;::.. 

1 . HeinrLch V n. 1 f , 

Name Al schrift 

KLei , Blocksber 10 

2 . Dr . GU.fit'IV P r () ß d 0 r f Kiel, H Itr'U'lllPT • .itr . 3 

3 . Georg P 0 (> t z '1 C h - H e f f t e r , 3chl~tzenw' ,11 ID 

~' . H.einlwrd P iJ ge l KLfü, vestrLllg 272 

5 • D Let r L c 11,i L 0. rn D e K L e 1 , J 1.1 n , ;mu nn s t r • 1 7 
6 . HeLnz L' n g hol z 

Lellvertroter : 

l. Ernst P r e y 

2 . Dr . Kar l K n 0 0 p 

3 . Dr . Horst R e i m e r s 
4 . :BJrrlil Z L e 1 k e 
5. Arthu.r ]!' Ü h r 
6 . Murie B 1.1 n d h 1.1 n d 

Be chLu.ß : 

Na.ch Antrag 

14. ]ru.cksuche 7 

Kiel-Hr. 'ort , Fritz-leuter­
str . ?8 

Kiel , Ve trlng 229 

Kiel-Ellerbek, Klos erstr . l24 

Kie 1, Km Iding""tr . 3 5 
KLel , Bu.chholzstr . 24 

KLe 1 , Krusenro ttor vep; 57 

Kle]-J!'r ' ort, fe.Jtstr . 17 

.F'i.i.r dL e D·1u.s r von :5 Jahrnn w8rden gewühlt: 

) Dez . I - IV 
(Al tstadt , Vorotudt , Exerzierplatz und D'l nnerhof ) 

als Schiedsmanns tellvertl'cter : Hans Kolmann , KLel, Herzoo;­
Friedrich- Str . 77 

(N uwahl ) 

- 6 -
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b) Bez . V - VII 
(J3ru .. nswik , Dü~'lternbrook und am Blücherp lutz) 

'11s Schi ,dsma.nnsstellvertretel' Kurl- HeLnz H er teLn , 
Kir}, Gerha d,tr . 18 

c) Bez . VIII (fik) 

alu Schi dSltlann 

(N \u~'lh l) 

Dr . doli' Nittkows1d, Kü"'L-Nik , 
Heider 3tr . 33 

(N eu..w<.lh 1 , b Leher 
'c1ÜeQSmallns. tell vprtro I,er in 
diesem Bezirk) 

als SchicdsrwJ.nnsste1lvertJ'ete:c l!;.v"Ln Möhle, Kie.L-.Hk, Ho1ten­
elUer 'tr . 256 

d )1:3 e'~ . XI (a n SUd friedhof) 

(Nellw<'hl , bLsher 
Sc[liedsmann in dir:) em l "')zirk) 

uls 'chiedsmanns ~; tnll vertroter Herb rt JOD ek, Klel , H'H' ns­
str:lbe 129 

( lL~uor . hl) 

e ) Bez . XII ( Gaurden-O~t) 

u.10 Schied, Ile lln..,slellveI'll'(~te:r Hr-,LI rLch lJlarnbecl<:, Kiel- G·u· rdeu , 
He1rnho1 t, s tr . 20 

(N euw' tll) 

f ) 8e~ . XIX (Prei ) 

0,1, Schiedsrncmn ... ,ste11vertrol,el' Jie ,tried Lentz , Lel-Prie,~ , 
H itz-jeut r-d~c . 114 

('fiedee V' .ll l) 

g ) B ~ . XJC. (l!'ri..edri..chsort) 

als Schieclmnann <'rich Gneise, Kiel-.E'rLE."'drici1o­
ort , ChriotiansprLes ?7 

( Jieder\IL1 hl) 

als Jchiedomannsstellvr~.L·lreter Ht. j nri ch Si bbersen , KleI ~'ried­
richsort , Christianspries 27 

( Niederwahl ) 

h) Bez . XXII (Elmscbenhaven) 

a ls Jchiedsmann 

BeschluI~ : 

Heinrich Nielsen , KLe1- Elm chen­
ha~en , Teplitzer All e 34 

(Neml,-~,hl) 

- 7 -
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1 5 . Dru.s:ks' che 837 

Üb _, die Richtlinien des Ku1tu.s[lünis ~erillms Uir ,'chulrv' nclerun­
r:eu hiuaus können un stäa.L L:::3che LE"hrkr;'fte oder' n ihr( ,; ,elle 
tretende ,Hi1'S ichtst"j}-ll'e lele Bogle Lt )OrSOllen bei d (' Tj (Yloi tung 
Von Kla)sen mit mohr ".1s 1:;.> 0111ile1'n Re i. ,0 odtpn fw,,('hrt wer­
den, T",IHl CF, 8ich u.m l!'ahrtoLl 11'- d Borliu oder ins u,,-,Jand han­
delt . Das p;l(~Lche gilt für H,imeufonthclJtG , '-ui' (iOllen :in .:3ki­
fahrelJ unterrichtet rird , unQ -['"ir 't, lCJ umL ... hrten von Untl'"'r- und 
01)0" :r:lm~n dpr Gy'ma!Len f"ir -;Lnen Kn.n'tpr"7,i.eher '18 '7,w"3it0. 
L~hrk ' l't . 

Be :chLlln: 

Nach An'tr~ 

16 . D~lc~s~che 8?~ 
Zu )"tÜl'llt wi _ d der Leir.:;tung oinGr ußerpla nmüßicen Au J ~[lbe "in 
H<ih v n dOO ,-Dl: u ,i OG1' nou Ginz IrLchtf'nden H' u. h ' It sLE'lLe 
14-3.1/6 . 852 - 1 t on et'~tn_' abh' L 0 ] 'i ~Lhbatteri e ,.[' lic hlJ'rtl-

hwo 1I,;t Jt l.n l!'ri.r>r]I'LChluL't- . 

Der Be Lr(l[~ vi d '~odockt clurcb E"i l<m',n m gen in ~10 Lcher H"he bei 
der Hausl [ltsstplle :;51/96 1 - AU .. sbau (lor vorhandenen Sport- und 
So Lelnl~itze - --

Be~1chluß : 

17 . Dru c ksache 865 
----.~~~~~~-

a ) Die Planung einer kombiniol'ten KUYlstois - und Roll..,cl1uhbah n 
1 s t v 0 er, t zu rti c kz t:l S t ,11 e n • 

b) Das Sportamt und das Ti efbauamt werden beauftra ,t , Pl-one und 
K08tE'n nschlap; f"ir don Ba u einer sport Arecht en Rollschuh­
bahn auf der Moorteichwie 8 zuSalIlnen7,l tellen und ..,0 I'echt­
ze'Ü tig vorzulep;en , daß s ie be i der He ushal tsp lanber'1,tung .für 
d, Rechnun ,sj8,hr 1963 beraten und besch10s en ~erden können . 

J2.e~Jchluß : 

Nach Antrag 

- 8 -
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18 . Drucksache 25 

Die ~llt {';oltsorrll)Ung ,c'Ur Q' s N:'hrun ,smittolunterfmchun ·c.mmt 
(ebe isch) wire! in dor anl L8,n:etlden .l!"l '~JUng besch 10 sen . 

Beschluß : 

Nach Antrag 

19 . Druc lcsa che 8 7 5 

DE- rEilent scbe Ldung dou l/Iaf';is Lri:l L 
die LL tun:> einer überplanmäßLp:on 
DM boi der Hauclhal tsstolle 9451/65 
p;emäß § 106 GO zu.restirnrnt . 

v)m 20 . De ~ ernber 1961 li. ber 
Aus":c:lbe in H '1 1e von 20 . 000 ,­

- GrundsL"cksabrraben - wLrd 

Dor Be L r.u.t~ ,ird .();edeckt durch zu e wartende Verbesse 'un Ten im 
ta}lInen des Gesamt abüchluuses des ordentlichen Haushalt" laues 

fü r dclS B.e c hnll.np· ) ,i !l hr 19 1 . 

Beschlu.ß : 

Nach Antrag 

20 . Drucksache 26 

1. Zur }I'inanzierung von Vorhaben des auf. erordentl Lehen Haushalts­
planes für da RechnunO"s,jo.hr 1962 wird ein D3.rlehonskontin­
go nt in Höhe von 17 . 000 . 000 DM fGst 8setzt . 

Das Darl hGnskont Ln 'cnt is L elur h die Annahme der in der 
nLchtöffontlichen S Ltzunp; der "Rat.:,veraammlunp' zur Besch luß­
fussLlng vorlier;oncJen Dar.'lellen.3an ,ebo l; zu decken . 

2 . Die It . Ziff . 1 ver 'igbaren IvlLtte1 Ln H':ih VOtl 17 . 000 . 000 DH 
sLnd in f l ~ender YeLsc ~ur Finanzierun~ des außer rdentli­
erlen Haush ;Ltsplanes für (as Recbnungsjahr 1962 einzuset?;en : 

a ) Scbulbau 2 . 90 2 . 500 DM 

b ) SOt1stif~Gr H cbbau und. onst Lge An l agen 1. 200 . 425 DM 

c) Str3.Be nbc u und Stra.enbeleuchtung 2 . 012 . 500 DM 

d ) Stadtentwäs erung 2 . 601 . 000 DM 

e ) ]!'örd rung de fohnun e'sbaues 4 . 000 . 000 DM 

KämmereLverwal Lungen 
insge amt 

f) St ''J.d twerke 

g ) Hafen- Llnd Verkehrsbetri ebe 

esamtsurnme des I . Darlehens­
kontLng nts 

1 2 . 716 . 425 DM 

4 . 000 . 000 DM 

363 . 000 DM 

17 . 079 . 425 DM 
=====-~=-======== 

Er­
- 9 ---
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Ersparnisse in Höbe von minde~~tens 79 . 4')1) D,~ c' Lnd 8.11Z wtrl ren . 

3 . Au.J reLn J'LnrmztcchnL'whcn (}l'ündon ert' rderlLcb 1JV.rdende Ver­
l u rerUll ';8n der einzelnen D:1Y'lebcn brtr' f';o "lind unt8T dol' Vor­
aUf3sety,anq; zu. ,cl:'.~ ion , (JdfJ p Leh daciarch kein At ,-t 'ru.n- en in 
der Bf un Lanu11) erc8bell . T)p.m ~'i1JanZaU8scbuß i ,t in solchen :E';il-
1en Bericht zu er~-;tatten . 

~sch .Luß : 

Na.ch Antrag 

21 0 D1'u.c ks: tcbe 8 

Die S tCJ,dtworkc w rden ermhclltigt, an die "Ncae Hnimat " - Gemein­
n ü.tzlr,e Nohnun,r~., - I.md .3 ied'lung::'1 ,0",,0]1. cnaft im Lande'chleswia­
Ho Lstein G1nbH ., Kie 1 , Kleiner Kl hberg 4, e i.n zins 10 3GS D: 'r 1 hen 
bi zu )00 . 000 DM (rtlckzahlbar mit 2 ,~ jüll lLch ) ]' jr die U'ber-
l as .,unp; von ')0 bis 2 John n en '?'ur Unterbrlnuunp; v n lorkall"'ehö-
1'i ;en zu zuh len . 

Die erforderlicben MitLeI s~el]en i ' Jirt clJul'ts )18n 1°62 zur V0r-
1'ii cttJ..n.r:r 

) .) . 
Be, (;hluß : --.:c. __ _ 

22 . Ve1'3chiedelles 

23 . Drucko uc he 

Au.s dem Au.Js c hu[j für Borufs- und :B'ach chalen scheidet 3.uS : 

Herr Ju1ius B red 0 n b eck 

Es wird neu gewlihlt : 

Herr He i.nz Ir i. 1 'J e bei n , Kie 1 , Schu1str' f.ie 44 

BeC'Och.Luß : 

Nach Alltrag 
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24 . Dr~cks~chc 13 
Zu ';eGt L flmt 'vi rd der Le LCltung einer außerpl nrnL4ßi.Q'en Au..:; ,: Ibe 
in Hc5he von 7 . t300 ,-DM beL o.er neu. elnzllricbtr-mden 1 au .... :halts­
:J L elle lQ.2.g/6 . 984 - Besch,l!: rung e illGr Dreh bcmk - . 

In [;leichor Höhe werden r1ie Ver'l i 3rkllD smi t Le I ~)oi der Huus­
ha 1 t,~ ~1to ] 1e 98/6t31 i~e k.irzt . 

Besch1af;J : 

Nach Antrag 

25 . Druckshche 15 

Zup;estilllffiL lird der Leistung einer überp1anmäßi f~n AusO'abe 
in Höhe von 17 . jOO ,-m'l beL H;~Lwhaltnstelle 105?!716 - 1961 -
lork.,L; ttbedari . 

Dur Mr'11rbodarf vi rd durch Ein <1paTlln g Ln gle Lc her Tl \[18 be i 
Hau slnJ t , st 11e 70 l)2/712 - 1 61 - Vcrbr, uclw toffe - edeck t . 

ach Antrag 

Ver n hi d nos 

Stadtpr ls ident 

.~ 

7I4uta>~ 
Röt herrin 

(Schriftführe r ) 



Kurzn i eclor scllrift 

Ü b(~.r die d i tzunq ci er H' t sversr;l,HuH 1 Lln rr 

, n 18 . J ;.l.nu.<N1' 19 c 2 

J)eo' i illl : / 
-5 ')- LJhr - End e: 18 , 50 Uhr 

( Un Lerbr e chunR; : 17.4 5 Uhr bis 1 8 .15 Uhr 

Vorn'_L~tlcler : dtc:....dtp1"1 Jid8nt KösLe r 

J ' \:C ~"t:l. H', t Jhr>rrin lall bau m. 

.', r'('rla nt l i che 
T-r---- -------
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NIEDERSCHRIFT 

über die Sitzung der Ratsversammlung am 18. Januar 1962, 

Rathaus, Ratssaal 

Öffentliche Sitzung 

!!.eginn: 15.00 Uhr Ende: 16.30 Uhr 

~wesend: Stadtpräsident Köster 

Stadträte: Frau Brodersen, Frau Hinz, Frau Jensen, Dr. 
Kiekebusch, Kowalewsky, Lühr, Lütgens, Ritter, 
Fräulein Dr. v. Rundstedt, Schatz, Schröder, Schubert 

Ratsherren: Frau Bendfeldt, Book, Drews, Engel, Ewers, Frau 
Franke, Frau Franzius, Frau Hansen, Hansen, 
Hildebrand, Jeske, Dr. Kasch, Lüdemann, Mahrenholtz, 
Dr. Murmann, Neumann, Nolte, Olsson, Pfaff, 
Renger, Dr. Rüdel, Schäfer, Sichelschmidt, Stams, 
Steinert, Thaddey, Prof. Dr. Thiede, Titzck, Frau 
Vormeyer, Dr. Wagner, Frau Wallbaum, Westphal, 
Wollschlaeger 

Es fehlen entschuldigt: Ratsherren Dr. Astl und Dr. Beske 

Als hauptamtliche Mitglieder des Magistrats: 
Oberbürgermeister Dr. Müthling, Bürgermeister Dr. 
Fuchs, Stadträte Borchert, Engert, Dr. Hoffmann, 
Langbehn, Voss 

Außerdem sind anwesend: Leitender Magistratsdirektor v . Germar , 
Städte Baudirektor Sauer, Obermagistratsräte Dröpper, 
Gabriel, Dr. Kopp, Materne, Müller-Stutzer, Puls, 
Städte Baurat Becker I Magistratsschulräte Meibohm, 
Dr. Schütze, Referent Witte, Mitglieder der Ortsbeiräte 
Kiel-Suchs dorf und Kiel-Schilksee 

Vorsitzender: 
Schriftführer: 
Schriftführer gehilfe: 

Stadtpräsident Köster 
Frau Ratsherrin Wallbaum 
Stadtinspektor Benk 
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Stadtpräsident K ö s t er begrüßt die anwesenden Damen und Herren der 
Ratsversammlung zur 24. Sitzung in d~r laufenden Legislaturperiode. Dann 
fÜhrt er aus: 
It 

Bevor ich die Tagesordnung aufrufe, habe ich die schmerzliche Pflicht zu er-
fÜllen, um vier verstorbener Kollegen zu gedenken. 

Am 3112.1 961 verschied nach langer, schwerer KrankRheit unser Kollege Emil 
Willumeit, der der Ratsversammlung als Mitglied seit dem 24.10.1 948 bis zu 
seinem Tode angehörte. 

6 Tage später, am 6.1.1962, v erstarb unser Kollege, der frühere Ratsherr 
Johannes Schmuck. Im Rat hat er gewirkt vom 24.10.1948 bis 28.4.1 95 1. 

Einen Tag darauf, am 7.1.1962, verstarb der frühere Stadtverordnete Thilo 
Fleischmann . Dem Stadtparlament gehörte er von 191 7 bis 1924 an; und am 
15.1.1962 hat uns der frühere Ratsherr Rudolf Schlarbaum verlassen. Rudolf 
Schlarbaum gehörte der Ratsversammlung vom 6.12.1945 bis 13.10.1946 an. 

In schwerster Zeit übernahmen die Verstorbenen ihr Amt als Vertreter der 
Bürgerschaft. Sie setzten in der fast ausweglosen Zeit nach den bei den Welt­
kriegen ihre ganze Kraft dafür ein, um Kiel wieder lebensfähig zu machen. 
Durch ihre aufopfernde Tätigkeit gaben sie den Bürgern dieser Stadt wieder 
lIoffnung und Zuversicht , 

Wir danken unseren verstorbenen Kollegen sehr für ihr unermüdliches Schaffen, 
deren oberster Grundsatz immer war, das Bestmögliche zum Wohl der Bürger 
Zu erreichen . ' 

W.ir versprechen in der Gedenkminute, daß wir in ihrem Sinne für ein friedliches 
!<leI weiter arbeiten werden. 

~~ haben sich zu Ehren der Verstorbenen von den Plätzen erhoben. Ich danke 
oUJ.Ilen. 11 

~age des Ratsherrn Titzck zur Geschäftsordnung 

~atsherr T i t z c k erklärt im Namen seiner Fraktion l daß er gemäß § 9 der 
S.esChäftsordnung für die Ratsversammlung der Tagesordnung für die heutige 
:pltzung der Ratsversammlung insofern widerspreche, als der Antrag der CDU / 
V J)p_ Fraktion l die Entscheidung über die Besetzung der Stelle des Leiters der 
ll ·olkshochschule gern. § 27 Abs. 1 GO 'an die Ratsversammlung zu ziehen, in der 
s lChtöffentlichen Sitzung der Ratsversammlung behandelt wird. Nach Auffassung 
ö;filler Fraktion kann die Entscheidung darüber, welche Angelegenheiten in 
d' entlicher und welche in nichtöffentlicher Sitzung zu beraten sind, allein durch 
S~e Ratsversammlung getroffen werden. Bei der Frage über die Besetzung der 
:p~Ue des Leiters der Volkshochschule handelt es sich nach Auffassung der CDUj 
~eP-Fraktion um so eine wichtige kommunalpolitische Angelegenheit, daß die 

ler Bevölkerung ein Recht darauf habe, daß diese Frage in öffentlicher Sitzung 

- 3 -



- 3 -

beraten würde. Man sollte vermeiden, daß bei der Kieler Bevölkerung der Ein­
druck entsteht, daß im Rathaus Kommunalpolitik hinter "verschlossenen Türen" 
getrieben wird. 

S ta d t prä si den t weist darauf hin. daß ein Beschluß des Magistrats über 
die heute zur Diskussion stehende Tagesordnung der Ratsversammlung vorliegt. 
Danach ist mit Einverständnis beider Fraktionen diese Frage auf die Tagesord­
nung für die nichtöffentliche Sitzung der Ratsversammlung gesetzt worden. 

Stadtrat S c hat z schließt sich diesen Ausführungen an und verweist auf die 
bisherige Übung bei der Aufstellung der Tagesordnung für die Ratsversammlung. 
wonach personelle Entscheidungen immer in nichtöffentlicher Sitzung der Rats­
versammlung behandelt worden sind. Es sei ein Gebot der Fairneß . personelle 
Fragen in nichtöffentlicher Sitzung zu beraten. Stadtrat Schatz bemerkt. daß 
abgesehen hiervon in diesem besonderen Fall aber auch eine Vereinbarung zwi­
schen Stadtrat Dr. Kiekebusch und ihm vorliege, wonach die Besetzung der Stelle 
des Leiters der Volkshochschule in nichtöffentlicher Sitzung der Ratsversamm­
lung behandelt werden sollte. Ein Vorwurf, daß Kommunalpolitik hinter verschlos­
senen Türen betrieben würde, sei vollkommen unberechtigt. 

Stadtrat Dr. K i e k e bus c h setzt erklärend hinzu, daß kein Antrag seiner 
Fraktion vorliege, die Personaldebatte in öffentlicher Sitzung der Ratsversamm­
l~ng zu behandeln. Hier gehe es nur darum, die Rechtsfrage zu entscheiden, ob 
dlese Angelegenheit in nichtöffentlicher oder in öffentlicher Sitzung der Ratsver:::' 
sanunlung behandelt werden soll. Da das aber eine reine Sachfrage sei, könnte 
sie ohne Bedenken in öffentlicher Sitzung geklärt werden. 

Stadtrat Eng e r t verweist auf die Bestimmung des § 9 Abs. 3 der Geschäfts­
ordnung für die Ratsversammlung, wonach Anträge auf Ausschluß oder Herstel­
lung der Öffentlichkeit in nichtöffentlicher Sitzung beraten, begründet und ent­
schieden werden müssen. 

~.:adtpräsident zitiert in diesem Zusammenhang § 45 der Geschäftsordnung 
ur die Ratsversammlung, wonach dem Stadtpräsidenten im Zweifel das Recht 

ZUsteht, über die Auslegung der Geschäftsordnung zu entscheiden. 

~in Antrag des Magistrats auf Ausschluß der Öffentlichkeit im öffentlichen 
teresse gern. § 35 Abs. 1 Satz 3 GO liegt vor. 

~: Die Tagesordnung für die öffentliche und nichtöffentliche Sitzung der 
Ratsversammlung am 18. Januar 1962 wird in der vorgelegten Form 
bestätigt. 
Der Beschluß ergeht mit Stimmenmehrheit. 

1) Ce 
be nelunigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 7. /8. 
~ber 1961 

Ce . 
be;~n die Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 7./8. Dezem-

961 werden keine Bedenken erhoben. 
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2a) Mitteilungen des Stadtpräsidenten 

Keine Mitteilungen. 

2b) Mitt~ilungen des Magistrats und des Oberbürgermeisters 

Keine Mitteilungen. 

3) .!!..etrifft: Verlegung des Verbindungsweges Elendsredder/Flensburger Straße 
&erichterstatter: Stadtrat Borchert - Drs. 9 -
~ntrag: Der Verlegung des Verbindungsweges Elendsredder/Flensburger 

Straße wird gern. Skizze des Stadtplanungsamtes - Vermessungsab­
teilung - vom 10.11.1 961 zugestimmt. 

Stadtrat Bor c her t erläutert diese Vorlage und die Vorlagen zu den 
Punkten 5 bis 12 der Tagesordnung . 

~chluß : Nach Antrag. 

4) ~ Anordnung des Umlegungsverfahrens Nr. 9 - Drs. 10 -
~ichterstatter: Stadtrat Borchert 
~ Für das im Bebauungsplan Nr. 13 7 ausgewiesene Umlegungsgebiet, 

enthaltend die Grundstücke 

Gemarkung Kiel Grundbuch von Kiel 
Flur Flurstück Band Blatt 

Ost ring 214 P 14 41 45 1451 
Ostring 216 P 14 42 45 1451 
Ostring 218 P 14 43 44 1449 
Ostring 220 P 14 44 44 1449 
Ostring 222 P 14 45 44 1448 
Ostring 222 P 14 46 44 1448 
Ostring 224 P 14 47 44 1448 
Ostring 226 P 14 48 44 1447 
Ostring 228 P 14 49 44 144 7 
Ostring 230 P 14 50 46 1488 
Ostring 230a P 14 51 46 1503 
Ostring 230a Q 14 158 40 1327 
Ernestinenstraße ) P 14 60 23 888 
5/13 ) P 14 61 46 1491 
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Ernestinenstraße 15 P 14 59 23 88 7 
Ernestinenstraße 17 P 14 58 23 886 
Ernestinenstraße 19 P 14 57 23 88 5 
Ernestinenstraße 21 P 14 56 46 1489 
Ernestinenstraße 21 P 14 55 46 148 9 
Ernestinenstraße 23 P 14 54 15 700 
Ernestinenstraße 23 P 14 53 15 700 
Ernestinenstraße 25 P 14 52 1 5 700 

wird das Umlegungsverfahren nach §§ 46 Abs. 1 und 4 7 des Bundesbau­
gesetzes (BBauG) vom 23.6.60 in Verbindung mit § 4 Abs. 1 Satz 2 der 
4. schI. -ho Durchführungsverordnung zum Bundesbaugesetz vom 
30 . 3.1 96 1 angeordnet. 

~schluß : Nach Antrag. 

5) ~trifft: Straßenbenennungen im Siedlungsgebiet zwischen Winterbeker Weg/ 
Bundesbahn/Saarbrückenstraße - Drs. 13 -

~ichterstatter: Stadtrat Borchert 
~ Die in dem Siedlungsgebiet zwischenWinterbeker Weg/Bundesbahn/ 

Saarbrückenstraße entstehenden neuen Straßen erhalten die Bezeich­
nungen 

Christianistr aße, 
Was silystraße, 
Andresenstraße . 

Frau Ratsherrin Wall bau m stellt fest, daß ihre Fraktion dieser Vorlage 
ZUstimmen wird. Sie bittet aber, bei der Erschließung neuer Straßen zukünftig 
aUch an poLltische Persönlichkeiten, die sich in der vergangenen Zeit um Kiel 
verdient gemacht haben, zu denken. Frau Ratsherrin Wallbaum erwähnt in die­
~elb. Zusammenhang Otto Eggerstedt, der 1933 von den Nationalsozialisten er­
zaftet WUrde und später in einem KZ umgekommen ist . In der Nachkriegszeit sei 
.k u.rückhaltung bei der Benennung von Straßen nach zeitgeschichtlichen Persönlich-

eHen notwendig gewesen. Heute aber hätten Bürgerschaft und Ratsversammlung 
genÜgend Abstand von den Ereignissen zwischen 1933 und 1945 gewonnen, so daß 
~s jetzt an der Zeit sei, der Bürger, die sich um das Wohl Kiels verdient ge-
cl acht haben und während der Nazizeit umgekommen sind, dadurch ehrend zu ge­
ell.k.en, daß Straßen nach ihnen benannt werden. 

~: Nach Antrag. 
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6) ]etrifft: Straßenbenennungen im Ortsteil Kiel-Schilksee 
]erichterstatter: Stadtrat Borchert 
~trag: a) Folgenden Umbenennungen wird zugestimmt: 

Ulmenalle e in Kurallee 
Mühlenkamp in Langenfelde 
Seeblick in F ördeblick 

b) Neu benannt werden 

See straße 
Seesternweg 
Mu schelweg 
Algenweg 
Möwenweg 
Seeschw albenwe g 
Feldrain 
Funk stellenwe g 
Alter Kirchweg 

~schluß : Nach Antrag. 

- Drs. 14 -

7) ~rifft: Aufstellung eines Bebauungsplanes für das Baugebiet Ottomar-Enking­
Straße (Westseite) - Karl-Müllenhoff-Weg - Brahmsweg - Drs. 15 -

~richterstatter: Stadtrat Borchert 
~rag: Der Aufstellung eines Bebauungsplanes für das Baugebiet Ottomar­

Enking -Straße (Westseite) - Karl-Müllenhoff-Weg - Brahmsweg im 
Sinne des § 30 Bundesbaugesetz wird zugestimmt. 

~: Nach Antrag. 

8) ~ Aufstellung eines Bebauungsplanes für das Baugebiet Westring -
13 Kleiststraße - Niebuhrstraße - Rankestraße - Drs. 16 -
~chterstatter: Stadtrat Borchert 
~ Der Aufstellung eines Bebauungsplanes für das Baugebiet Westring -

Kleiststraße - Niebuhrstraße - Rankestraße im Sinne des § 30 B BauG 
wird zu gestimmt. 

~atsherr J e s k e spricht seine Genu gtuung darüber aus, daß im Gebiet Ravens­
d~rg ~ine neue Volksschule vorgesehen ist. Er richtet in diesem Zusammenhang 
b e Bitte an das Baudezernat, die Pläne für die Errichtung der Schule möglichst 

ald fertigzustellen, damit mit dem Bau in naher Zukunft begonnen werden kann. 

~tadtrat L ü t gen s erläutert, daß für das Sportplatzgelände , auf dem die 
eUe Volksschule errichtet werden soll, ein neuer Sportplatz am Westring v orge-
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sehen ist. Der Kieler Jugend wird also kein Sportplatz verloren gehen. 

,!!eschluß :. Nach Antrag. 

9) ,!!etrifft: Aufstellung eines Bebauungsplanes für das Baugebiet Klausdorfer 
Weg - Bahngelände - Altenteichstraße - Drs. 1 7 -

!!erichterstatter: Stadtrat Borchert 
~trag: Der Aufstellung eines Bebauungsplanes für das Baugebiet Klausdorfer 

Weg - Bahngelände - Altenteichstraße im Sinne des § 30 BBauG wird 
zugestimmt. 

~schluß : Nach Antrag. 

1 . 
0) ~trifft: Aufstellung eines Bebauungsplanes für das Baugebiet Harmsstraße -

Kirchhofallee - Lutherstraße - Schützenwall - Drs. 18 -
~richterstatter: Stadtrat Borchert 
~rag: Der Aufstellung eines Bebauungsplanes für das Bau.gebiet Harmsstraße -

Kirchhofallee - Lutherstraße - Schützenwall im Sinne des § 30 BBauG 
wird zugestimmt. 

~chluß : Nach Antrag. 

Aufstellung des Bebauungsplanes für das Baugebiet Hindenburgufer -
Feldstraße - Adalbertstraße - Weimarer Straße - Warnemünder 

13 Straße - Hafen -Drs.19-
~hterstatter: Stadtrat Borchert 
~ Der Aufstellung eines Bebauungsplanes für das Baugebiet Hindenburg-

ufer - Feldstraße - Adalbertstraße - Weimarer Straße - Warnemünder 
Straße - Hafen im Sinne des § 30 BBauG wird zugestimmt. 

~: Nach Antrag. 

12) 13 
~ Aufstellung eines Bebauungsplanes für das Baugebiet am Nordrand 
Be ., Friedrichsort / östlich der Straße nach Schilksee - Drs. 20 -
~hterstatter: Stadtrat Borchert 
~ Der Aufstellung eines Bebauungsplanes für das Baugebiet am Nord­

rand Friedrichsort / östlich der Straße nach Schilksee im Sinne des 
§ 30 BBauG wird zugestimmt. 

~: Nach Antrag. 
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13) Betrifft: Wahl des Gemeindewahlausschusses für die Gemeindewahl am 
11. März 1962 - Drs. 874 -

.!?erichterstatter: Stadtrat Borchert 
~trag: Für den Wahlausschu zur Gemeindewahl 1962 werden folgende Bei­

sitzer und deren Stellvertreter gewählt: 

Beisitzer 

1 
2 
3 
4 
5 
6 

Stellvertrete r: 

1 
2 
3 
4 
5 
6 

Name Anschrift 

Ratsherr S ich eIs c h m i d t bittet, den Vorschlag der FDP wie folgt zu 
ändern: 

~sitzer: Georg Poetzsch-Heffter, Kiel. Schützenwall 1a 
~vertreter: Dr. Horst Reimers. Kiel. Koldingstraße 35 

~chluß : Es werden gewählt: 

SPD 

Beisitzer: Heinrich Wulf. Kiel. Blocksberg 10 
Stellvertreter: Ernst Prey . Kiel. Westring 229 

CDU: 

Beisitzer: Dr. Gustav Prößdorf. Kiel. Holtenauer Straße 3 
Stellvertreter: Dr. Karl Knoop. Kiel-Ellerbek. Klosterstraße 124 

FDP: 

Beisitzer: Georg Poetzsch-Heffter, Kiel, Schützenwall 1a 
Stellvertreter: Dr. Horst Reimers, Kiel, Koldingstraße 35 

Gesamtdeutsche Partei: 

Beisitzer: Reinhard Pagel, Kiel. Westring 272 
Stellvertreter: Emil Zielke, Kiel-Ellerbek, Buchholzstraße 24 

DRP: 

Beisitzer: Dietrich Lampe, Kiel. Jungmannstraße 17 
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Stellvertreter: Arthur Führ, Kiel, Krusenrotter Weg 57 

SSW: 

Beisitzer: Heinz Langholz, Kiel-Friedrichsort, Fritz-Reuter-Str. 28 
Stellvertreter: Marie Bundhund, Kiel-Friedrichsort, Weststraße 17 

14) 1?etrifft: Schiedsmänner - Drs. 7 -
!!,erichterstatter: Stadtrat Engert 
~trag: Für die ·Dauer von 3 Jahren werden gewählt: 

a) Bez. I - IV 
(Altstadt, Vorstadt, E xerzierplatz und Damperhof) 

als Schiedsmannsstellvertreter: Hans Kolmann, Kiel, Herzog ­
Friedrich-Str. 77 (Neuwahl) 

b) Bez. V - VII 
(Brunswik , Düsternbrook und am Blücherplatz) 

als SchiedsmannsstellRvertreter:Karl-Heinz Meerstein, Kiel, Ger­
hardstraße 18 (Neuwahl) 

c) Bez. vm (Wik) 

als Schiedsmann: Dr. Adolf Wittkowski, Kiel-Wik, 
Heider Straße 33 (Neuwahl, bisher 
Schiedsmanns stellvertreter in die­
sem Bezirk) 

als Schiedsmannsstellvertreter: Erwin Möhle, Kiel-Wik, Holtenauer 
Straße 256 (Neuwahl, bisher Schieds­
mann in diesem Bez.) 

d) Bez. XI (am Südfriedhof) 

als Schiedsmannsstellvertreter: Herbert Joppek, Kiel, Harms­
straße 129 (Wiederwahl) 

e) Bez. XII (Gaarden-Ost) 

als Schiedsmannsstellvertreter: Heinrich Plambeck, Kiel-Gaarden, 
HeImholtzstraße 20 (Neuwahl) 

f) Bez. XIX (Pries) 

als Schiedsmannsstellvertreter: Siegfried Lentz, Kiel-Pries, 
Fritz-Reuter-Straße 114 (Wieder­
wahl) 

g) Bez. XX (Friedrichsort) 

als Schiedsmann Erich Gneise, Kiel-Friedrichsort, 
Christianspries 27 (Wiederwahl) 
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als Schiedsmannsstellvertreter: 

h) Bez. XXII (Elmschenhagen) 

als Schiedsmann 

~schluß : Nach Antrag. 

Heinrich Sibbersen, Kiel-Fried­
richsort, Christians prie s 27 
(Wiederwahl) 

Heinrich Nielsen, Kiel-Elmschen ­
hagen, Teplitzer Allee 34 (Neu­
wahl) 

15) ~trifft: Reisekosten für städtische Lehrkräfte bei Schulwanderungen 
~richterstatter: Stadtschulrat Dr'. Hoffmann - Drs. 837 -
~traK: Über die Richtlinien des Kultusministeriums für Schulwanderungen 

hinaus können an städtische Lehrkräfte oder an ihre Stelle tretende 
aufsichtsführende Begleitpersonen bei der Begleitung von Klassen 
mit mehr als 15 Schülern Reisekosten gewährt werden, wenn es sich 
um Fahrten nach Berlin oder ins Ausland handelt. Das gleiche gilt 
für Heimaufenthaltel auf denen in Skifahren unterrichtet wird, und 
für Studienfahrten von Unter - und Oberprimen der Gymnasien für einen 
Kunsterzieher als zweite Lehrkraft. 

~atsherr Woll s chI a e ger begrüßt im Namen seiner Fraktion diese 
F or1a?e und unterstreicht, daß es seit langem das Bestreben der CDU /FDP-

raktlOn gewesen ist, das Schulwandern zu unterstützen. Er legt in diesem 
ZUsammenhang die Bestrebungen seiner Fraktion in den vergangenen Jahren dar 
Und berichtet über die Richtlinien des Landes für das Schulwandern. Seine Frak­
tion Wirdl so fährt Ratsherr Wollschlaeger fort, auch in Zukunft alle Bemühun­
gen, das Schulwandern zu verstärken, unterstützen. 

Frau Stadträtin Jen sen 
sche A.d 11 • , • . resse gerlchtet Ist l 
tninisteriums gebunden ist. 

~: Nach Antrag. 

ist der Auffassung, daß dieser Appell an die "fal­
weil die Stadt Kiel an die Richtlinien des Kultus-

16) 13 
~ Kauf einer temperaturabhängigen Mischbatterie für die Warmbade-
Be . anstalt in Friedrichsort - Drs. 856 -
~terstatter: Stadtrat Lütgens 
~ Zugestimmt wird der Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe in 

Höhe von 800, - - DM bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 
7431 /6.85 2 - 1 temperaturabhängige Mischbatterie für die Warmbade-
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anstalt in Friedrichsort -. 

Der Betrag wird gedeckt durch Einsparungen in gleicher Höhe bei der 
Haushaltsstelle 551/ 961 - Ausbau der vorhandenen Sport- und Spiel­
plätze -. 

,g,eschluß : Nach Antrag. 

17) ~trifft: Bau von Rollschuh- und Eisbahnen - Drs. 865 -
~richterstatter: Stadtrat Lütgens 
~trag: a) Die Planung einer kombinierten Kunsteis - und Rollschuhbahn ist vor­

erst zurückzustellen. 

b) Das Sportamt und das Tiefbauamt werden beauftragt, Pläne und Kosten­
anschlag für den Bau einer sportgerechten Rollschuhbahn auf der 
Moorteichwiese zusammenzustellen und so rechtzeitig vorzulegen, daß 
sie bei der Haushaltsplanberatung für das Rechnungsjahr 1963 beraten 
und beschlossen werden können. 

Stadtrat L ü t gen s erläutert die Vorlage und führt u . a. aus, daß das Sport­
~t eine Umfrage bei 21 Städten und Fachfirmen gehalten habe. Für Kiel würden 
S~ch Baukosten von 700.000 bis 750 .000 DM ergeben. So bedauerlich es sei, daß 
dle Planung einer kombinierten Kunsteis- und Rollschuhbahn vorerst zurückge­
stellt werden müsse, so habe sich der Sportausschuß nach dem Ergebnis der 
Umfrage doch zu diesem Schritt entschließen müssen. Die Ratsversammlung 
SOllte sich der Zustimmung des Magistrats zu dem Antrag anschließen und gleich­
Zeitig den Vorschlag annehmen, daß für 1963 eine sportgerechte Rollschuhbahn 
aUf der Moorteichwiese vorgesehen wird. 

:atsherr .. Dr. K a s c h bedauert, daß die Pla~lUng der Kunst.eis- und Rollschuh­
f"~ zuruckgestellt werden muß . Er weist auf dIe Bedeutung dIeser Sportarten 
b:r die körperliche Ausbildung der Jugend h~n. Rats~err D~. Kasch wäre. dank-

r, wenn das Sport amt und die Bauämter eInmal prufen wurden, ob eS ,nIcht 
tnöglich 'ist, eine billigere Lösung im Kleinen zu finden, z. B. eine Anlage, die 
~:r drei Mo~ate im W~nter betriebsbereit wär~ . Außer~e~ bittet R~~sherr. Dr. 

sch zu prufen, ob nlcht mehrere der zahlrelchen naturhchen Gewasser III und 
~~. lGel trotz der bestehenden polizeilichen. Besti~~~n~en an solchen Tagen 
" 1gegeben werden können, an denen das EIS tragfahig 1st. Außerdem sollte man 
Uberlegen, ob nicht die zahlreichen Tennisplätze für den Eissport hergerichtet 
Werden könnten. 

:~adtrat S c hub e r t erinnert sich, daß z. B. der Tennisplat7jan der Düppel­
g raße, der mit einer Eisdecke versehen war, während der WeihnachtSfeiertage 
d:eSchlossen gewesen ist. Es wäre doch ohne Schwierigkeiten möglich gewesen, 

Sen Platz freizugeben . 
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Ratsherr S ich eIs c h m i d t unterstreicht die Bedeutung des Eislaufens 
für jung und alt. Vielleicht sollte einmal geprüft werden, ob der See an der Wald­
Wiese nicht für die Öffentlichkeit nutzbar gemacht werden kann . Ratsherr Sichel­
schmidt hält es aber auch für notwendig, daß die Eisflächen gut gepflegt werden. 

Auf den Vorschlag von Dr. Kasch eingehend erwidert Stadtrat L ü t gen s , 
daß nach seiner Auffassung die Kosten für die Anschaffung von kältetechnischen 
Anlagen auch bei einer Kunsteisbahn, die nur drei oder fünf Monate betriebs­
bereit ist, nicht sehr viel geringer sein werden . Selbstverständlich wird die 
Anregung jedoch überprüft. Stadtrat Lütgens hält es für am besten, wenn ein 
Verein die Kunsteisbahn baut. Er möchte daher an die Vereine appellieren und 
sie aUffordern, sich zusammenzuschließen und gemeinsam eine kombinierte Kunst­
eisbahn und Rollschuhbahn zu bauen. Den Vereinen wird es möglich sein, aus 
dem Bundesjugendplan und aus anderen Haushaltsmitteln des Bundes und des 
Landes Unterstützung zu erhalten. Die Stadt Kiel würde sich selbstverständlich 
aUch finanziell an diesem Projekt beteiligen. 

Stadtrat Bor ' c her t weist darauf hin, daß fast allen Gewässern in Kiel 
Wärmere Quellen zufließen. Das Eis wird daher nur sehr selten so stark, daß 
es fÜr den Eislauf freigegeben werden könnte. Die Sicherheit der Sportler müsse 
aber an erster Stelle stehen. Abgesehen davon enthalte die entsprechende Polizei­
verordnung, die aus diesem Grunde grundsätzlich die Benutzung der stehenden 
GeWässer in Kiel verbiete, aber auch die Bestimmung, daß auf Antrag des Grund­
~tückseigentümers eine Ausnahmegenehmigung erteilt werden kann. Wenn also 
ln den vergangenen Jahren und auch in diesem Jahr der Eislauf auf den Binnen­
geWässern Kiels nicht möglich war, obgleich das Eis tragfähig gewesen ist, 
dann lag es allein daran, daß ein entsprechender Antrag der Gartenbauabteilung 
an das Ordnungsamt nicht vorgelegen hat. Diesem Übelstand könnte jedoch in 
ZUkunft leicht abgeholfen werden. 

~: Nach Antrag. 

18) 13 
~ Entgeltsordnung für das Nahrungsmitteluntersuchungsamt (chemisch) 
13 der Stadt Kiel - Drs. 25 -
~hterstatter: Stadtrat Lühr 
~ Die EntgeItsordnung für das Nahrungsmitteluntersuchungsamt (che­

misch) wird in der anliegenden Fassung beschlossen. 

~: Nach Antrag. 

19) 13 
~ Grundsteuern; hier: Genehmigung einer Eilentscheidung des Magistrats 
13 gem. § 106 GO - Drs. 875 -
~ Bürgermeister Dr. Fuchs 
~ Der Eilentscheidung des Magistrats vom 20. Dezember 1961 über die 
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Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 20.000, - - DM 
bei der Haushaltsstelle 9431/652 - Grundstücksabgaben - wird gemäß 
§ 106 GO zugestimmt. 

Der Betrag wird gedeckt durch zu erwartende Verbesserungen im Rah­
men des Gesamtabschlusses des ordentlichen Haushaltsplanes für das 
Rechnungsjahr 1961. 

,!!eschluß: Nach Antrag. 

20) ~trifft: 1. Darlehenskontingent für das Rechnungsjahr 1962 - Drs. 26 -
.,!?erichterstatter: Bürgermeister Dr. Fuchs 
~trag:1. Zur Finanzierung von Vorhaben des außerordentlichen Haushaltsplanes 

für das Rechnungsjahr 1962 wird ein Darlehenskontingent in Höhe von 
17.000.000 DM festgesetzt. 

Das Darlehenpkontingent ist durch die Annahme der in der nichtöffent­
lichen Sitzung der Ratsversammlung zur Beschlußfassung v orliegenden 
Darlehensangebote zu decken. 

2. Die lt. Ziff. 1 verfügbaren Mittel in Höhe von 17.000.000 DM sind 
in folgender Weise zur Finanzierung des außerordentlichen Haushalts­
planes für das Rechnungsjahr 1962 einzusetzen: 

a) Schulbau 2.902.500 DM 
b) Sonstiger Hochbau und son-

stige Anlagen 1.200.425 DM 
c) Straßenbau und Straßenbe-

leuchtung 2.012.500 DM 
. d) Stadtentwä s serung 2.601.000 DM 
e) Förderung des Wohnungs-

baues 4.000.000 DM 
Kämmereiverwaltungen 
insgesamt 12.716.425 DM 

f) Stadtwerke 4.000.000 DM 
g) Hafen- und Verkehrsbe-

triebe 363.000 DM 
Gesamtsumme des 1. Darle-
henskontingents 17.079.425 DM 

=::::;;:============= 
Ersparnisse in Höhe von mindestens 79.425 DM sind anzustreben. 

3. Aus rein finanztechnischen Gründen erforderlich werdende Verlagerun­
gen der einzelnen Darlehensbeträge sind unter der Voraussetzung zu­
gelassen, daß sich dadurch keine Änderungen in der Bauplanung er­
geben. Dem Finanzausschuß ist in solchen Fällen Bericht zu erstatten. 
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Bü r ger m ei s t e r erläutert die Vorlage . 

.:§.eschluß : Nach Antrag. 

21) .!!.etrifft: Beschaffung von Wohnungen für Werkangehörige der Stadtwerke 
1?erichterstatter: Stadtrat Voss - Drs. 8 -
~trag: Die Stadtwerke werden ermächtigt, an die "Neue Heimat" - Gemein­

nützige Wohnungs- und Siedlungsgesellschaft im Lande Schleswig­
Holstein GmbH., Kiel, Kleiner Kuhberg 4, ein zinsloses Darlehen 
bis zu 200.000 DM (rückzahlbar mit 2 % jährlich) für die Überlassung 
v on 20 bis 22 Wohnungen zur Unterbringung von Werkangehörigen zu 
zahlen. 

Die erforderlic~en Mittel stehen im Wirtschaftsplan 1 962 zur Verfü­
gung. 

~schluß : Nach Antrag . 

22) V 
~schiedenes 

a) y. ~!kehrsampeln für die Feldstraße ------------------------- - ---

Stadtrat S c hub e r t berichtet, daß die Feldstraße in der letzten Zeit 
mehr und mehr zu einer Hauptverkehrsader Kiels geworden ist. Insbesondere 
älteren Leuten ist es kaum noch m öglich, die Straße zu überqueren. Nach 
Seiner Auffassung ist es daher notwendig, einmal zu überprüfen, ob nicht in 
der Feldstra.ße ein Verkehrsampelsystem aufgebaut werden kann. 

- Die Angelegenheit wird an das Ordnungsamt verwiesen. -

b) G .. 
_!~~d~$_~~~~~~I~~~$~y~!P~~~~_ 

natsherr S c h ä f e r erinnert an Zeitungsmeldungen aus der letzten 
Zeit, wonach die Gründung eines Planungsverbandes geplant ist. Er fragt 
den Oberbürgermeister, wann die Öffentlichkeit über diese Pläne aufgeklärt 
Werden s oll. 

Ob erb ü r ger me ist e r erwidert, daß die Zeitungsmeldungen den Tat­
sachen entsprechen, und daß in Kiel schon Vorbereitungen für die Gründung 
des Planungsverbandes getroffen worden sind. Sobald diese einen gewissen 
A.bschluß gefunden haben, wird Oberbürgermeister die Öffentlichkeit über die 
Pläne informieren. 

- Die Angelegenheit wird an das Referat Gebietsreform verwiesen. -
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c) Hafenausbau Schilksee 

Stadtrat . S c hat z bezieht sich auf die Veröffentlichung über den Hafenaus -
bau in Schilksee in den "Kieler Nachrichten" v om 6. Januar 1962 . In diesem 
Artikel ist u. a. eine Planskizze veröffentlicht worden, aus der der zukünftige 
Ausbau des Hafens ersehen werden soll. Stadtrat Schatz gibt seiner Verwunde­
rung hierüber Ausdruck, da sich die zuständigen Selbstverwaltungskörper­
schaften der Stadt Kiel mit diesem Plan noch nicht abschließend befaßt haben 
und auch über das Hafengutachten noch nicht unterrichtet sind. Er fragt , wie 
es möglich ist, daß in den "Kieler Nachrichten" über dieses Projekt s o aus­
führlich berichtet werden konnte, obgleich die zuständigen Gremien sich noch 
nicht damit befaßt haben und die Finanzierung dieses Projektes noch nicht 
als gesichert angesehen werden kann . Er bittet um Auskunft, ob die Skizze, 
wie sie v eröffentlicht ist, den Bearbeitungsstand der Verwaltung wiedergibt. 
Sollte das der Fall sein, so möchte er im Namen seiner Fraktion darauf hin­
weisen, daß sie sich nur dann mit diesem Projekt befreunden kann, wenn auch 
genügend Plätze für Fischereifahrzeuge v orgesehen werden. 

Stadtrat L a n g b e h n erwidert als zuständiger Dezernent, da die 
Veröffentlichung nicht auf Informationen städtischer Dienststellen und Ämter 
zurückzuführen ist. Oie städtischen Körperschaften haben sich noch nicht 
mit diesem Projekt befaßt, weil die Vorbereitungen und Planungen noch nicht 
So weit gediehen sind, daß beschlußreife Vorschläge vorgelegt werden 
können. Das Gutachten steht der Verwaltung seit Mitte Dezember zur Verfü­
gung. Die Vorbereitungen für Pläne, die den städtischen Selbstverwaltungs­
körperschaften vorgelegt werden sollen, sind angelaufen. Von Bund und Land 
erwartet die Stadt Kiel eine wesentliche finanzielle Beteiligung, damit das 
Projekt sichergestellt werden kann. 

Im Namen seiner Fraktion erklärt Stadtrat Dr. K i e k e bus c h, daß die 
Angelegenheit als äußerst dringend und wichtig angesehen wird. Da grundsätz­
liche Zusagen zur finanziellen Beteiligung von Bund und Land bereits vorlie­
gen, sollte man die Vorbereitungen verstärkt vorantreiben. Hierbei sollte 
sichergestellt sein, daß ausreichende Liegeplätze für Fischerbotte eingeplant 
Werden. Falls bis zur diesjährigen Kieler Woche noch keine endgültige Lösung 
Vorliegen sollte, müßte eine Zwischenlösung gefunden werden, damit sicher­
gestellt ist, daß die Kieler-Woche -Segelveranstaltungen ohne Zwischenfälle 
ablaufen können. 

- Die Angelegenheit wird an das Tiefbauamt verwiesen. -

23) 13 . 
~ Umbesetzung des Ausschusses für Berufs- und Fachschulen 
~hterstatter: Stadtpräsident Köster - Drs. 41 -
~ Aus dem Ausschuß für Berufs- und Fachschulen scheidet aus: 

Herr Julius Bredenbeck 

Es wird neu gewählt: 
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S ta d t prä si den t bittet, die Be gründung insofern neu zu fas sen, als Herr 
Bredenbeck mit Wirkung vom 1. Januar 1962 "beruflich nach Kassel v erpflichtet 
ist" . 

~e schluß : Es wird neu gewählt: 
Heinz Hilsebein, Schulstraße 24. 

24) ~etrifft: Beschaffung einer Drehbank - Dringlichkeitsvorlage - Drs. 43 -
~erichterstatter: Stadtrat Ritter 
~trag: Zugestimmt wird der Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe in 

Höhe von 7 . 800 , - - DM bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 
7052 / 6. 984 - Beschaffung einer Drehbank - . 

ln gleicher Höhe werden die Verstä rkungsmittel bei der Haushalts­
stelle ~ 681 gekürzt. 

~schluß : Nach Antrag. 

25) ~trifft: Werkstattbedarf - Dringlichkeitsvorlage - Drs. 45 -
~richterstatter: Stadtrat Ritter 
~trag: Zugestimmt wird der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe in 

Höhe von 17.300, -- DM bei Haushaltsstelle 7052 / 716 - 1961 - Werk­
stattbedarf -. 

Der Mehrbedarf wird durch Einsparung in gleicher Höhe bei Haushalts­
stelle 7052/ 712 - 1961 - Verbrauchsstoffe - gedeckt. 

~chluß : Nach Antrag. 

Stadtpräsident 

--
I<J.c1. dca . . ~tf.:.!.! 2 

.f}(L::,., "'- -
............ .. - ............... .. 

({,~ ? .1:' VI z, VV\-v 

Ratsherrin 
(Schriftführer) 



Hauptamt 30. Januar 1962 

Hbdzh~j 
Kiel, den 

1) Abschrift der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 
18. Januar 1962 erhält das Büro des Stadtpräsidenten zur Kenntnis. 

2) Auszüge erhalten: 

Von Punkt zur Geschäftsordnung: Rechtsamt z. K. u. w. V . 

Von Punkt 3 der Niederschrift: a) Bauverwaltungsamt z. K. u. w. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " 4 " " a) Bauverwaltungsamt z. K. u. w. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" ." 5 " " a) Bauverwaltungsamt z. K. u. w. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " 6 " " a) Bauverwaltungsamt z. K. u. w. v . 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

" " 7 " " a) Stadtplanungsamt z. K. u. w. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " 8 " " a) Stadtplanungsamt z. K. u . w. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " 9 " " a) Stadtplanungsamt z. K. u. w . V . 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " 10 " " a) Stadtplanungsamt z. K . u. w. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " 11 " " a) Stadtplanungsamt z. K. u. w. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " 12 " " a) Stadtplanungsamt z. K. u . w. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " 13 " " Statistisches Amt z. K. u. w. V. 

" " 14 " " Rechtsamt z . K. u. w. V. 

" " 15 " " a) Schul- und Kulturamt z. K. u. w. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z . K. 

" " 16 " " a) Sportamt z. K. u. w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

" " 17 " " a) Sportamt z. K. u. w. V. 
b) Tiefbauamt z. K. u. w. V. 

" " 18 " " a) Nahrungsmitteluntersuchungsamt (ehern. ) 
z.K.u.w. V. 

b) Rechtsamt z. K. 
c) Kämmereiamt z. K. 
d) Rechnungsprüfungsamt z. K. 
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Von Punkt 19 der Niederschrift : a) Liegenschaftsamt z. K . u. w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K . 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 20 11 11 a) 2 x Kämmereiamt z. K. u. w. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 21 11 11 a) Stadtwerke z. K. u. w. v. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Amt für Wohnungsbau und Woh-

nungswesen z . K . 
d) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 22a 11 11 Ordnungsamt z . K. u . w . V . 
11 11 22b 11 11 Referat Gebietsreform z. K. u . w. V. , 
11 11 22c 11 11 a) Amt für Wirtschaftsförderung 

z.K.u . w . V. 
b) Hafen- und Verkehrsbetriebe z . K. 
c) Tiefbauamt z. K. u . w . V. 

11 11 23 11 11 Schul- und Kulturamt z. K . u . w. V . 
11 11 24 11 11 a) Stadtreinigungs - und Fuhramt 

z.K.u . w.V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K . 
c) Rechnungsprüfungsamt z . K. 

11 11 25 11 11 a) Stadtreinigungs- und Fuhramt 
z.K. u.w . V. 

b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

~~~~~öJ!~12~l~~~~ _~i!~~12g_ 

Von Punkt zur Geschäftsordnung: Rechtsamt z. K. u . w. V. 

11 11 1 11 11 a) Personalamt z . K. u. w. V. 
b) Hauptamt 00.1 z. K. 

1111 11 2 11 11 a) Schul- und Kulturamt z.K.u.w. V . 
b) Personalamt z. K. 

11 11 · 3 11 11 a) Liegenschaftsamt z. K. u . w. V . 
b) 2 x Kämmereiamt z . K . 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

11 11 4 11 11 a) Liegenschaftsamt z. K. u. w. V . 
b) 2 x Kämmereiamt z . K . 
c) Rechnungsprüfungsamt z . K. 

11 11 5 11 11 a) Liegenschaftsamt z. K. u. w. V . 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z . K. 
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Von Punkt 6 der Niederschrift : a) Liegenschaftsamt z. K. u. w. v. 
b) 2 x Kämmereiamt z . K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

" " 7 11 11 a) 2 x Kämmereiamt z. K. u. w. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 " 8 11 11 a) 2 x Kämmereiamt z. K . u. w. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" 11 9 " " a) 2 x Kämmereiamt z. K. u. w . V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 " 10 " 11 a) 2 x Kämmereiamt z.K.u.w.V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " 11 " " a) 2 x Kämmereiamt z. K. u. w. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 12 11 11 a) 2 x Kämmereiamt z. K. u. w. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 13 11 11 a) Städt. Krankenhaus z . K. u. w. v. 
b) Personalamt z. K. u. w. V. 
c) Rechnungsprüfungsamt z . K. 

11 11 14 11 11 a) Personalamt z. K . u. w . V. 
b) Hauptamt 00. 1 z. K. u. w. V. 

3) ZdA. 
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